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.. UNI» DAS PASSENDE VORWORT DAZU 

Ich habe in letzter Zeit oft gelesen, dass man das Rad nicht neu erfinden 
kann. Das ist wohl richtig, aber man muss es drehen und lenken um es in 
die richtige Richtung zu bewegen. Was Richtig ist, muss natürlich jeder für 
sich selbst entscheiden, was mich betrifft, ist in dem Bericht 'ne Seite weiter 
zu lesen. Mir ist klar, dass gerade über das Titelthema dieser Ausgabe 
bereits viel geredet wurde, vielleicht auch schon zu viel, aber mir ist es 
einfach ein persönliches Anliegen, meine Sicht der Dinge zu schildern und 
das nicht im Netz, sondern in einem Printzine. Warum? Weil ich denke, wir 
sollten uns wieder mehr aus dem Netz bewegen und wieder aktiv und 
kreativ an unserer Szene arbeiten. Und ich möchte meinen Teil dazu 
beitragen. 

Aber genug jetzt davon. 

Ansonsten bin ich positiv überrascht, dass bis auf wenige Ausnahmen, alle 
angefragten Bands und Personen, geantwortet und auch die Fragen 
beantwortet haben. Da hab ich auch schon viel anderes gehört. Ein fettes 
Dankeschön an dieser Stelle an alle. Dies gilt auch für diejenigen, die sich 
sonst in irgendeiner Weise an dieser Ausgabe beteiligt haben. 

In diesem Sinne hoffe ich, dass es auch zukünftig so weiter geht und jeder 
der sich berufen fühlt, sich an diesem Zine zu beteiligen oder denkt er oder 
seine Band verdient es, gehört zu werden, sei herzlich dazu eingeladen sich 
bei mir zu melden. Das gilt selbstredend für alle die Kritik oder Lob an der 
Yelloi! Press üben wollen. 

Einfach 'ne Mail an o; press @gm s .de 

Genug der einleitenden worte. Start frei für Ausgabe lü! 

Cheers Schnitzel 



Das Yelloi! Press Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes. Der Preis dient lediglich dazu, um die 
entstandenen Kosten zu decken. Es wird keinerlei Gewinnabsicht dargestellt. Namentlich gekennzeichnete Beiträge sind die Meinung 
des Autors und nicht des Veröffentlichers. 
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Die Frage wohin die Reise geht hätte man auch für Punk oder Oi! Im Allgemeinen stellen 
können. Aber mal ehrlich...Punk ist Tod. Da passt es wie die Faust aufs Auge, dass die 
Queen in London eine Gedenkveranstaltung zu Ehren des Punks absegnet und die große 
Sause zum 40 - jährigen Geburtstag des Punk finanziell vom Staat unterstützt wird (u.a. 
von einem gewissen Boris Johnson) oder z.B. von der nationalen Lotteriegesellschaft. Aber 
das ist ja nur das Ende der Fahnenstange. 

Kids, die Ramones Shirts kaufen, im Glauben, es handele sich dabei um eine Eigenmarke 
von H&M; in der vordersten Reihe auf nem Konzert stehen und dabei auf seinem 
Smartphone auf Facebook surfen und Spiele zocken oder merken, dass man mit 
Turnschuhen auf ein Konzi gekommen ist, und sich von Mutti die Rangers nachbringen 
lässt - das ist Punk heute. 

Ja, es gibt sie noch, diejenigen die verstanden haben, worum es beim Punk geht, und das 
heute auch noch leben, aber Punks fallen in der Gesellschaft inzwischen genauso auf, wie 
ein neues Unterarm Tattoo in der Fußball Bundesliga. 

Aber zurück zum eigentlichen Thema. 

Skinheads. So viel wurde schon geschrieben über früher, über das Wieso und Warum. 
Aber was ist mit Heute? 

Wie konnte es passieren das der vielgehasste Kommerz die Skinheadkultur so fest im Griff 
hat und wir uns mittlerweile, was das Konsumverhalten betrifft, dem Mainstream in 
nichts nachstehen, obwohl wir uns ja genau von diesem abgrenzen wollen? 

Bands mit unsinnigem Merchandise, wie Schlüsselanhänger, Feuerzeuge, Bauchtaschen 
und Jutebeuteln, das Geld in den Rachen zu schieben ist das eine, aber bei Jogginghosen 
und Badetücher mit Skinhead oder Oi! aufgedruckt hört der Spaß einfach auf. Das ist 
dieser Subkultur ins Gesicht gespuckt. Und wenn man sieht, das ein Geldbeutel mit 
Skinheadaufdruck stolze 40 Euronen kostet, ist es ja kaum verwunderlich, dass es für 
einen Inhalt nicht mehr reicht. 
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Nochmal zurück zu der Frage, wie es soweit kommen konnte. 

Naja, es scheint so, als hätte diese Szene komplett das Denken eingestellt und konsumiert 
fleißig, was vorgekaut wird, begünstigt durch soziale Medien. Wenn da irgendwo 
Skinhead draufsteht, wird schon Skinhead drin sein. Noch ein Beispiel gefällig, für das 
man nur Kopfschütteln übrig haben müsste? - Es wurde verboten Artikel mit A.C.A.B - 
Druck zu verkaufen. Und was passiert in dieser Subkultur, in der dieser Slogan durchaus 
eine nicht ganz unwichtige Rolle spielt? Kreativ sein, sich am Arsch lecken lassen — NEIN. 
Wir lassen uns eine neue Marke „1.3.1.2.“ mit dem Slogan, dass wir es den Bullen jetzt 
zeigen, aufs Auge drücken. Ernsthaft... 

So, einegedeckt mit Merch - Artikeln, nur noch schnell den Heckscheibenaufkleber aufs 
Auto, den USB - Stick mit den neuesten MP3's mit, und schon geht die Reise los. 

Naja, vielleicht muss man ja einfach mit der Zeit gehen und Schluss machen mit dieser 
Vinylromantik. Die Presswerke sind eh überlastet, um die neuesten Frei Wild Platten und 
25€ teuren digital remasterten xy - Versionen der Stones, Beatles und Konsorten zu 
pressen. Schließlich wollen Müller, Media Markt und Co., die wieder entfachte 
Leidenschaft von Otto Normalverbraucher in vollen Euros genießen. 

Ne, Ne, ich denke nicht, dass der Stellenwert der Musik in einer Subkultur auf irgendeine 
Art angezweifelt werden kann und darum werde ich auch nie verstehen, wieso man auf 
MP3's zurückgreifen sollte. Da macht man sich als Musiker die Mühe und schreibt Songs, 
plant und gestaltet Cover und Booklets und bleibt doch auf den Scheiben sitzen, weil auf 
diesen Download Mist zurückgegriffen wird. Man gibt für so viel Müll seine Groschen 
aus, da kann man doch wohl auch die Bands unterstützen. Und ich rede hier nicht von 
denjenigen Gruppen, die meinen sie müssten mit nichtssagenden Texten für Jedermann 
versuchen den deutschen Musikmarkt zu erobern, und gleichzeitig nostalgisch von früher 
und andererseits von Weiterentwicklung labern. Ich für meinen Teil bin lieber 
zurückgeblieben, bevor ich mich dem Mainstream anbiedere. Wer diesen Weg für sich 
einschlagen will, darf das doch gerne machen, aber dann wenigstens konsequent. 

Ich rede hier auch nicht von Bands, die auf der Bühne über Oil und Working Class singen, 
und sich aber wie alberne Rockstars benehmen und sich auch so zahlen lassen. 

Mindestens genauso nervtötend sind wir aber selbst, indem sich im Netz über Bands 
ausgelassen wird, mit Sprüchen, wie „wenn ihr wüsstet was die verlangen“ usw., aber 
dennoch Konzerte veranstalten, weil „die ziehen halt Leute“. 

Meine Fresse, was soll der Scheiß. Dann lasst es einfach und rückt wenigstens mit Fakten 
raus, damit sich die Leute ein Bild drüber machen und selbst entscheiden können, ob die 
Kritik auch gerechtfertigt ist. So schafft man aufgrund seines eigenen Empfindens Platz für 
Halbwahrheiten und Gerüchte, die keine Sau braucht und bringt Bands in Verruf, die es 






eventuell nicht verdient hätten aber andererseits schützt man die, deren Unterstützung 
man überdenken sollte. 

Aber das ist ja nur die eine Seite. 

Die andere ist und bleibt die liebe Politik. Mal ist das Thema präsenter und mal weniger. 
Aktuell entwickelt sich in meinen Augen aber wieder ein gefährlicher Trend, und damit 
meine ich jetzt nicht nur die allgemeine Gesellschaft, sondern insbesondere auch 
innerhalb der Szene. Das alte Schema, wer nicht links ist, muss ein Nazi, und wer nicht 
rechts genug ist, muss ein Kommunist sein, hämmert wieder gegen die Tür der Oil Szene. 
Während die einen also krampfhaft sämtliche soziale Plattformen durchforsten, um jeden 
irgendwie ins Rechte Licht zu rücken, und nach Möglichkeit zu denunzieren, denken die 
anderen, sie müssten sich als Gegenpol wieder möglichst weit rechts platzieren, um die 
Intemetschnüffler zu provozieren. Das alles passiert schön unter dem Mantel der 
Grauzone. Von den einen erfunden, von den anderen dankbar angenommen. 

Aber ganz ehrlich. Scheiß auf diese Grauzonen - Debatte. Wir sind Skinheads. Wir sollten 
geradeaus und mittendurch gehen, und uns nicht hinter irgendwelchen Farblehren 
verstecken. Dann können wir ja wieder ganz zurück gehen, und über unsere 
Schnürsenkel diskutieren. Ne, da hab ich keinen Bock drauf. 

Das uns die politische Extreme in der Vergangenheit nur geschadet hat, dass sollten wir 
eigentlich mittlerweile alle verstanden haben. 

Zusammengefasst muss man wohl feststellen, dass es momentan wieder schlechter um uns 
steht. Andererseits stand es jemals wirklich gut um Skinheads und die Oi! Szene?!?!? Wir 
sind angeschlagen, aber noch lange nicht auf den Knien. 

Und wenn wir aufhören uns von kommerziellen und politischen Einflüssen leiten zu 
lassen und uns weniger im Internet mit der Szene auseinandersetzen sondern in der 
Realität, Bands und Labels nicht wegen einem Namen unterstützen, sondern weil sie es 
Wert sind, nicht alles einfach als gegeben hinnehmen, sondern Dinge hinterfragen und 
uns selbst nicht immer ganz so ernst nehmen, dann können wir diese Subkultur wieder 
auf den richtigen Weg bringen. 

Also packen wir es an. In diesem Sinne: 

3 toant all pou sfembeabs to get up on pour feet 
$ut pour brareö togetfjer anti pour boots on pour feet 
&nb gibe me öome of tfjat olb moonstompmg 











25 fahre (St! - Qttit tfleetintr 


Aktuell laufen die 
Vorbereitungen auf 
das 25 - jährige 
Jubiläum des Oi! - 
The Meeting. 

Die Veranstalter 
versuchen ein 
standesgemäßes 
Fest zu organisieren. 
Das Ganze lief bisher 
aber nicht komplett 
ohne 

Nebengeräusche ab. 
Grund genug mal bei 
den Beteiligten eine 
aktuelle 
Wasserstands¬ 
meldung einzuholen. 
Micha hat sich dann 
im Namen der 
Organisatoren zu 
Wort gemeldet. 
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YP: Hi Micha. Stell dich doch bitte erst mal vor und erzähl uns, wie viele Leute sonst noch an der 
Organisation vom aktuellen Oi! The Meeting beteiligt sind. 

Moin Schnitzel. Ich bin Micha. 34 Jahre alt und habe mit ner Gruppe von ca. 6-8 Kielern die lokale Orga und 

den Konzertablauf übernommen. Die einzelnen Aktionen an Stränden und in der Innenstadt werden von 

Teams aus verschiedenen Städten organisiert. Das klassische Orga Team bestehend aus ca. 10 Leuten, hält zu 

allen Gruppen Kontakt und klärt mit uns die Neuigkeiten und Änderungen. 


YP: Wer und wann habt ihr entschlossen, das 25- jährige Jubiläum so groß aufzuziehen? 

Ursprünglich kam das alte OTM Team der 90er auf die Idee, eine große 25 Jahresfeier zu planen und hat 

schon im Frühling 2014 bekannt gegeben, dass es zu diesem Datum im hohen Norden stattfinden wird. 

Die Ausmaße kamen allerdings erst nach und nach bei der lokalen Planung in den letzten Monaten. 

Ursprünglich waren 3 Tage geplant, davon 2 Abende mit je 4-5 Bands. 


YP: Was war letztendlich das erschlagende Argument das Treffen in Kiel stattfinden zu lassen? 
























Erst fiel die Entscheidung auf Lübeck, aber weil es dort organisatorische Probleme gab und man nicht auf, 

die Ostsee verzichten wollte, sind wir g efra gt worden, ob wir es in Kiel machen würden. Ich weiß nicht, wie 

es sich entwickelt hätte, wenn wir nein gesagt hätten, aber wollte es auch nicht ausprobieren, 

YP: Die Erreichbarkeit ist heute natürlich eine andere als vor 25 Jahren, und ihr macht ja gut 
Werbung. Mit wie vielen Leuten rechnet ihr an dem verlängerten Wochenende? 

Das ist schwer einzuschätzen, wir hoffen auf 450 Gäste pro Abend, damit wäre der Vorverkauf gemm. 

abeedeckt. Die Warm Up Partv am Mittwoch ist voraussichtlich im kleineren Saal, der fasst nur 200 

Personen. 

YP: Zittert Kiel bereits? Habt ihr irgendwelche besonderen Auflagen bekommen? 

Bisher gab es keine Probleme. Das Konzertgelände und die öffentlichen Plätze werden ia.nprmal genutzt. 

deshalb gibt es da laut Ordnungsamt nichts anzumelden. Das kann sich aber noch jederzeit ändern. Wir. 

informieren dann auf der Veranstaltungsseite. 

YP: Ihr habt für tagsüber ja einiges geplant, sei es z.B. die Bootsausfahrt oder der „March of the 
Skinheads“. Wie und wo können sich diejenigen die Zeit vertreiben, die daran nicht teilnehmen? 

Ab 12.00Uhr wird auf dem Eventgelände schon Unterhaltung geboten. Wir haben dort, verschiedene..Stände.. 

mit Merchandise. Essen. Scooter Area. Biergarten und eine Tattoozone mit Ausstellung,..Am Freitag werden,. 

die Konzerte dort auch schon am Nachmittag anfangen. 

YP: Wie viel Tickets wird es für die Konzerte am Abend geben? Vermutlich werden nicht alle versorgt 
werden können. Gibt es da Ausweichmöglichkeiten mit DJ's oder ähnliches? 

Der Konzertsaal der Räucherei fasst 500 Personen. Mehr Tickets werden nur an der Abendkasse rausgegeben 

wenn noch oder wieder Platz ist. Nebenan im Hochbunker werden die ganze Zeit über DJs an der Bat 

auflegen. es lohnt sich also zwischendurch auch mal übers Gelände zu spazieren. 

YP: Wie viel Streit gab es unter den Organisatoren bzgl. der Bandauswahl? Auf welche Band seit ihr 
besonders Stolz, sie auf dem Meeting begrüßen zu können? 

Unter den Organisatoren gab es soweit keinen Streit. Dafür dass die Bands Nebensache sein sollten, sind wir 

alle sehr gut bedient und jeder hat da seine eigenen Favoriten. Wir haben, internationale Newcomer^ 

Urgesteine und Szenegrößen, also für alle was dabei. Die Mischung macht uns da eher.stolz, 

YP: Wie traurig ist es zu sehen, dass im Vorfeld im Internet schon wieder über politische 
Ausrichtungen debattiert wird? 

Das zeigt uns nur, wie wichtig dieses Meeting ist, und dass es höchste Zeit für viele wird, sich mal wieder zu 

sehen, gemeinsame Erlebnisse binden, Allerdings können wir auf Streithähne gut verzichten, .das, wild. 

schließlich eine Familienfeier. 

YP: Mal ganz allgemein betrachtet, wie hat sich eurer Meinung nach die Oi - Szene entwickelt in den 
letzten 25 Jahren? 

Vorweg gesagt, war ich damals sehr jung, die Veränderungen, unter denen heute viele Skins leiden.-WamP- 

allerdings schon zu erkennen. Die Mitläufer sind langweiliger geworden. Sehen den Kult nicht mehr,als... 

Familie und heulen sich bei der Gesellschaft aus. Damals hat man sich auf innere Werte konzentriert, die uns 

vereint haben, stark von der Masse abgegrenzt. Heute ist es die Musik, die Kleidung. Arbeiten. Internet und 

mal ein Konzert, wo die Band die Alltagserfahrungen teilen muss, damit man zusammen säuft, Von. 
Hinterhofkultur leider oft keine Sour mehr, 


YP: Lass uns nochmal auf die Bands zurückkommen. Habt ihr alle Bands kontaktiert oder sind auch 




































Gruppen auf euch zugekommen, um auftreten zu können? 

Beides ungefähr gleichermaßen. Es gab erstaunlich viele Interessierte Bands, wovon auch einige leider 

keinen Platz mehr bekommen haben. 


YP: Ihr schreibt auf eurer Facebook Seite ihr habt manche Bands in beiderseitigen Einvernehmen 
wieder ausgeladen oder Einladungen auf Eis gelegt. Natürlich bin nicht nur ich neugierig, um wen es 
dabei geht. Kannst du was dazu sagen? 

Es gab da verschiedene Vorkommnisse. Einige Bands sind zu umstritten wegen politisch extremem Umfeld. 

andere wollen aus persönlichen Gründen nicht auf der selben Fete spielen. Das wollen wir dann auch nicht 

als Recht oder Pflicht durchsetzen, sonst wirds für niemanden ein schönes Fest, so sahen das auch die 

betroffenen Bands. 

YP: Inwieweit bekommt ihr Hilfe bzw. Unterstützung außerhalb des Organisationsteams? Oder seid 
ihr komplett auf euch alleine gestellt? 

Es sind ia schon so einige Aktionsgruppen beteiligt fließend übergehend ins Publikum, wie es bei einem 

Meeting auch sein sollte. Wir haben aber auch lokal schon viel ehrenamtliche Hilfe angeboten bekommen. 

die wir spätestens in der OTM Woche auch brauchen werden. 

YP: Zuletzt bleibt mir nur zu sagen, dass ich es persönlich klasse finde,was ihr da aufzieht. In diesem 
Sinne auf ein geiles Meeting 2017. Das letzte Wort geht aber an dich.. 

Dann sag ich erstmal herzlichen Dank für das Interview und auch allen Organisatoren. Aktionsgruppen. 

Crews. Bands etc, für die Unterstützung. Wir sind sehr stolz auf die bisherige Zusammenarbeit und 

Motivation der Beteiligten und freuen uns auf ein unvergessliches BIG 25! 


Was wäre fawnn_ 

Ldl(aetnie p»e0 gofiabt fiätte??? 

Cm Mfaheafr ohne harten 

Heute Abend geh ich ins Gartencenter 
hab ein Skinheadgirl im Arm 
Ich versuch etwas zu kaufen. 

Doch leider ist bei mir zu Haus kein Garten dran. 

Refrain: Ein Skinhead ohne Garten, ja das wäre was. 

Da könnt er sich nicht sonnen und die Haut, die bliebe blass 
Drum merkt euch immer eins, legt euch nen Garten an, 
sonst geht’s euch wie mir, der nicht Rasenmähen kann 

Wir gehen in den Supermarkt, fröhlich wie immer 
Da kommen Gartenmöbel, das wird ja immer schlimmer. 

Es sind super Angebote, und wir müssen rennen. 

Nur ich muss stehenbleiben, das musste ich erkennen 

Wir sind total betroffen und fahren mit dem Bus, 

Die Pflanzen brauchen Wasser, ein übles Muss, 

Wolken ziehen auf, und Schauer bricht herein, 
nur meine Blumen in der Wohnung, die gehen ein. 




















THE INTERRUPTERS - Keller Klub 28.08.16 


Als ich mitbekommen habe, dass die Interrupters auf Europa Tour sind und eines der fünf 
Deutschland Konzerte in Stuttgart stattfindet, war klar da muss ich hin. Die beiden Alben ließen ja 
auf einen unterhaltsamen Abend hoffen. Der Auftritt sollte an 

einem Sonntag sein, und somit ein perfekter Wochenendausklang, bevor montags die Maloche 
wieder startet. 

Ich weiß nicht auf wievielen Konzerten ich mittlerweile war, aber eins hab ich noch immer nicht 
gelernt - wieder einmal 
viel zu früh standen wir 
vor der Eingangstür des 
Keller Klubs, zusammen 
mit 5 anderen. Aber mit 
dem einen Unterschied, 
dass es diesmal weder 
langweilig noch in 
übermäßigen 
Alkohlgenuss endete, da 
ich seit langer Zeit mal 
wieder einen Abend allein 
mit meiner reizenden Frau 
verbringen konnte. 

So wartete man auf die 
Band, lauschte der Musik 
aus der Konserve, die 
munter zwischen Oil, 

Punk und klassischem 
Skinhead Reggae 
wechselte. 

Um ca. 21.15 Uhr war es 
dann soweit und Aimee 



EUROPE TOUR - 2016 
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Interrupter und die drei 
Bivona Brüder betraten 

die kleine Bühne. Der Laden war in der Zwischenzeit, mit einem bunt gemischten Publikum, relativ 
gut gefüllt, und vom ersten Ton an, ließ die Band keine Zweifel daran, was es von diesem erwartete 
- Tanzen und Spaß haben. 

Nach einem kurzen Wink der Sängerin, drängten sich die Bunt-und Kurzhaarigen auch dirket vor 
die Bühne und fingen ohne zu zögern, nicht wie sonst, vor allem in Süddeutschland oft der Fall, zu 
tanzen und mitsingen an. 

Und die Interrupters legten dementsprechend los. „A Friend Like Me“, „By My Side“, „Take Back 
The Power“ wurden unter anderen, gleich zu Beginn ohne Unterbrechung durchgespielt, so dass ich 
eigentlich nach 10 Minuten bereits komplett fertig war. Obwohl die Band bereits einige Termine 
hinter sich hatte, merkte man, dass sie mit Spaß und Freude spielten, was sich auch definitiv auf 
jeden einzelnen Zuschauer übertrug. 

Auch ansonsten heizte die Band dem Publikum gehörig ein und spielten sich munter durch ihre 
beiden Alben mit Ausnahme von 

Operation Ivy's „Sound System“, was nicht weniger frenetisch gefeiert wurde. 

Bemerkenswert fand ich, das die Band zwischen den Songs das Publikum aufforderte, sich das 
nächste Lied zu wünschen und gingen dem auch nach. Hab ich so bisher, soweit ich mich erinnern 
kann, noch nicht erlebt. Am Ende des Auftritts hat sich das aber dann auch etwas relativiert, da sie 
letztendlich alle Songs gespielt haben, die von den Interrupters veröffentlicht wurden. Mit dieser 





















Aussage gingen sie dann auch von der Bühne, nachdem sie als letzte Songs „Nite Klub“ von den 
Specials und ihr eigenes „Judge Not“ zum Besten gaben. 

Ob natürlich ursprünglich alle Songs auf der Playlist vorgesehen waren, kann ich nicht sagen. 

Die Zugaben haben sie da schon gespielt, aber auf das obligatorische von der Bühne gehen 
verzichtet. Find ich persönlich sehr angenehm. Es gab nur ein kurzes Statement von der Band eben 
auf das zu verzichten und wenn wir weitere Songs hören wollten reicht ein kurzes Gejohle. 
Überrascht war ich beim Anblick auf die Uhr. An sich dauerte der Auftritt nur knapp 75 Minuten. 
Naja, wenn man halt keine Songs mehr hat.... 

Trotzdem war es ein richtig gutes Konzert, dass einen von der ersten Sekunde an zum Tanzen und 
Mitsingen animierte und ich kann jedem nur empfehlen, falls sich wieder die Möglichkeit ergibt, zu 
einem Auftritt der Interrupters zu gehen. Wer auf den Offbeat Sound von Rancid geparrt mit der 
wunderbaren Stimme von Aimee (die Ähnlichkeit zu Brody von den Distillers ist einfach nicht zu 
leugnen) steht, sollte sich die nächsten Tourdaten schon mal vormerken. 



Im Schwarzwald organisiert und veranstaltet die Black Forest Trojan Crew Nighter und sorgt mit seinen 


DJ's daßir, das der Süden des Landes, um einige Feste bereichert wird. Ichfinde das eine geile Sache und 
halxOltfdesIwdbauchumeinldeinesJnterviewgebeten. 

YP: Zuerst mal die Frage, wer steckt hinter der Gründung der BFTC? 

Mutter des Gedanken und Gründungsvater in Einem war unser Organisator Kenan. Wir 

kennen uns seit Jahren und er hat immer versucht, in Freiburgs Kneipen nightertechnisch 

was zu organisieren. Resultat war eigentlich immer: Cooler Abend, aber nicht mehr in 

unserer Kneipe! (hehe) Wir haben dann zu Viert nach geeigneten Orten gesucht und Kenan 

stieß auf den Eimer. Super Abend und wir durften wiederkommen!!! 

Er kam dann irgendwann mit nem selbstgemachten T-Shirt an. BFTC. Wir waren total 

begeistert davon, und wollten auch alle 4 eins. Sodann war die Black Forest Trojan Crew 

geboren. 

YP: Ist die BFTC nur ein Zusammenschluss der DJ's oder nennen sich auch Leute 
Mitglieder, die nicht hinter dem Plattenteller stehen? 

Im Grunde sind nur wir 4 die BFTC. Kenan. der Organisator. Martin. Jens und Ich sind die 

DJs. Hinzu kommen noch ein paar uns nahestehende Leutchen, die uns aber nur Supporten. 


















YP: Wird es eventuell noch weitere DJ's bei euch geben, oder bleibt es bei den 
aktuellen Mitgliedern? 

Wir haben auf unseren Reggae-Nightem immer wieder wechselnde Gast-DJs. die aber dann 

nicht zur Crew gehören. Das ist deshalb notwendig, da Jens und Martin leider nicht über 

ausreichend Reggae verfugen. Sie sind aber fester Bestandteil unserer Clockwork-Nights. 

wo jegliche Undergroundmusik gespielt wird. 

YP:_Auf eurer Facebook Seite steht, dass ihr Reggae Nighter und Punkrockabende 
organisiert. Erzählt mal was drüber, wie kann man sich das vorstellen? Kann ich euch 
anschreiben und sagen, ich hätte hier und da gerne eine Veranstaltung und ihr 
kümmert euch um alles oder gibt es gewisse Voraussetzungen? 

Jepp. so in etwa kann man sich das vorstellen. Bisher sind wir immer mit den Locations 

direkt in Kontakt getreten, aber wenn jemand ne coole Kneipe hat oder ne Party steig en 

lassen will, würden wir uns auch dadrum kümmern. Soundanlage. DJ-Equipment besitzen 
wir inzwischen selbst, sodaß wir da völlig flexibel sein können 

YP: Wie sieht es denn mit den einzelnen DJ's aus; ist jeder auf eine gewisse Sparte 
spezalisiert oder legt derjenige auf, der gerade Zeit hat? 

Martin und Jens sind eher auf Punk und Qi! Spezialisiert und ich mach (fast) alles. 

YP: Was muss ich denn entlohnen, um in den Genuss eures Talents zu kommen, oder 
seid ihr zufrieden, wenn ich meinen, vom Innenministerium empfohlenen (Bier)vorrat 
plündere, und einen sicheren Schlafplatz zur Verfügung stelle? 

Alles Verhandlungssache und streng vertraulich. 

YP: Jetzt mal ein anderes Thema. Ihr schreibt, Grund eures Schaffens ist die 
Erhaltung der Skinhead und Punksubkultur. Wie sieht es denn da speziell bei euch in 
der Schwarzwaldregion aus? 

Nun ja. es gibt zwar einige Leute in und um Feiburg, aber niemanden, der Reggae-Nighter 

organisiert hat. Punkrock und Qi! wurden immer sehr gerne bedient, nur der Reggae kam 

immer zu kurz. In diese Niesche sind wir dann im Laufe der Zeit reingesprungen. 

YP: Wie seht ihr im Allgemeinen die Entwicklungen in den beiden Subkulturen? War 
früher doch alles besser oder ist nicht alles von heute zu verteufeln? 

Natürlich war früher alles härter und besser, die Wiesen grüner und der Himmel blauer. Nur 

dreht sich die Erde ständig weiter. Menschen und Subkulturen verändern sich. Manches ist 

gar nicht mal so schlecht, anderes voll zum Kotzen und inakzeptabel. Alles muß man 

differenziert ansehn und meiner Meinung nach mit offenem Herzen und wachen Aug en 

durch die Welt gehn. Seinen eigenen Weg gehen und versuchen, sich möglichst treu zu 

bleiben. Fällt mit zunehmendem Alter und steigender Jugend um einen herum aber immer 

schwerer, hehe.... 

YP: Gerade was Musik betrifft, spielt sich inzwischen viel Online ab, sei es Online 
Radiosender oder Videos auf YouTube, was sich schon seit einiger Zeit zu einem TYend 
entwickeln zu scheint. Was haltet ihr davon? 

Für den privaten Feierabendgebrauch sind Youtube und Co ganz okav. ersetzen aber 

natürlich keinen Vinvlplaver. Geschweige denn ein echtes Konzert oder einen realen 

Nighter. 































YP: Inzwischen ist es nicht mehr unüblich, dass beim Kauf einer neuen LP oder Single 
ein Downloadcode beiliegt. Habt ihr schon jemals eine MP3 runtergeladen? 

Also ich für meinen Teil noch nie. Keine Ahnung wie dat funzt. 

YP: Nutzt ihr Plattformen wie Discogs? 

Wir halten Disco gs am Leben! ~ 

YP: Ein Thema das mich beschäftigt und auch in dieser Ausgabe zur Sprache kommt, 
sind Nachpressungen. Momentan wird ja wieder sehr viel neu aufgelegt. Über Sinn 
und Unsinn einiger Neuauflagen lässt sich mit Sicherheit streiten. Was denkt ihr als 
DJ's darüber? 

Ich hab kein Problem mit Nachpressungen. Natürlich ist es geiler, das Original zu besitzen. 

aber im Notfall, wenn es das Original zum Verrecken nirgendwo gibt, tut es erstmal auch die 
Nachpressung. 

YP: Auf welche Platte bist du besonders stolz, sie in deiner Sammlung zu haben? 

Wiggle Waggle von den Wanderers 

YP: Welcher Song darf eurer Meinung nach auf keinem Nighter fehlen? 

Hold Down von den Kingstonians 

YP: Was ist DIE bisherige Neuerscheinung des Jahres 2016? 

La Inquisition. Svndrome81. Victorv 

YP: Zurück zur BFTC. Wie 
sehen denn die weiteren Pläne 
aus? Gibt es schon Planungen 
für die Zukunft? 

Wir werden in regelmäßigen 

Abständen weiterhin unseren 

Allnighter und die Clockwork 

Night zelebrieren und immer 

offen sein für Einladungen oder 

Anregungen. Olaf legt am 
2.Dezember zusammen mit DJ 

Ursa Maior ( Phil Templar) im 

Welschdorf bei Randale 

Records auf. Weitere Dates 

sind in Planung, aber noch 

nicht spruchreif. 

YP: Vielen Dank für Zeit um die Fragen zu beanworten. Die letzten Worte aber 
gehören euch! 

BFTC Forever - Forever BFTC 






























AUS DEM 
LEBEN 
MUSIK - 

Im Laufe der Jahre sammeln sich in einer Platten- oder CD Sammlung so 
allerhand "Perlen", egal ob Obskuritäten, Klassiker oder Pflichtscheiben. 
Mein guter Freund Chris gewährt einen Einblick in seine Sammlung, und 
hat sechs unwillkürlich gewählte Scheiben besprochen. 



INNEN¬ 

EINER 

SAMMLUNG 


Button Up „Modena" 12" 

Button Up Records BUR005 VÖ 2011 

Glücklicherweise hält die sich zuerst einstellende Verwirrung wegen des 
lahmen Sounds nicht lange an. Auf 45rpm klingt das Ganze doch deutlich 
besser. Dieser Fauxpas ist aber verzeihbar, da keine Info über die 
Abspielgeschwindigkeit vorhanden ist. Sind diese Anfangsschwierigkeiten 
geklärt, bieten die Schotten auf ihrem Zweitwerk 10 Songs, die auf jedem 
Soul-Nighter für volle Tanzflächen sorgen würden, wenn sie 40 Jahre früher 
erschienen wären. Gut, ausgenommen natürlich Track 8 und 9. Hier bietet man einmal Offbeat und 
versucht sich außerdem gekonnt an leicht dublastigem Reggae. Leider ist die Platte ansonsten eher 
spartanisch ausgestattet, da nicht mal eine Innenschutzhülle vorhanden ist. Für jeden der für 
schnelle Soulstampfer mit Modanleihen empfänglich ist durchaus empfehlenswert. 
Discogs-Durchschnittswert: N/A 
Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,0 Sterne 
Eigene Bewertung: 4 Sterne 

******************************************************************************** 
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The 4-Skins „The Wonderful World Of The 4-Skins" CD 
Step-1 Music STEP CD 027 VÖ 1993 

Diese, ursprünglich 1987 auf Link Records erschienene, Compilation wurde 
erstmals 1993 auf CD veröffentlicht und beinhaltet 16 durchweg bekannte 
Songs einer der bedeutendsten Oil-Bands überhaupt. Die Unzahl der 
sogenannten „Best-of..." Releases dieser Band kommt nicht von ungefähr, 
trafen doch die direkten Texte verbunden mit der schnörkellosen Musik 
damals wie heute den Geist der Zeit. Lieder wie „Sorry", „One Law For 


Them", „Chaos" oder auch „A.C.A.B." sind allesamt Klassiker und in diesem Genre nicht mehr 
wegzudenken. Im 4-seitigen Booklet ist ein kurzer Werdegang der Band bis 1984 beschrieben. Die 
meisten werden diese rundum gelungene Zusammenstellung sowieso bereits im Besitz haben, 
ansonsten eine absolute Empfehlung für alle, die nicht schon genug Veröffentlichungen dieser Titel 
haben, Komplettisten und natürlich Neueinsteiger (gibt's die bei der Band überhaupt??). 
Discogs-Durchschnittswert: 13,95€ 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,7 Sterne 
Eigene Bewertung: 5 Sterne 


******************************************************************************** 

















Cimarons „Reggae Time" LP 

Lagoon LG1 -1033 VÖ1992 

Die Backcoverinfo „Recorded between 1972 -1976..." würde vielen wohl 
als Beschreibung ausreichen. Die Anzahl der für Skinheads relevanten 
Reggae-Veröffentlichungen tendiert in diesem Zeitraum bekanntermaßen 
gegen Null. Die CIMARONS, bestens für Ihren Smasher „Kick Me Or l'll Kick 
You" in Erinnerung, unterlegen auf dieser Compilation einige damalige 
Pop- und Soulsongs wie bspw. „Over The Rainbow", „Rock Your Baby" oder 
„Kung-Fu Fighting" mit Reggaeklängen. Was dabei herauskommt, ist sowohl zeitgemäßer als auch 
völlig belangloser z.T. souliger Reggae-Pop, der keinem weh tut. Ein Begeisterungssturm geht 
anders, da kann auch das DESMOND DEKKER Cover „You Can Get It If You Really Want" nicht mehr 
viel ausrichten. Aufgrund mangelnder Credits lässt sich leider nicht zweifelsfrei feststellen, welche 
Titel tatsächlich Eigenkompositionen sind und welche gecovert. Ebenfalls bezeichnend, dass die 
Tracklist auf dem Label nur bei 3 von 14 Titeln korrekt ist. Ein Großteil der Lieder wurde im Übrigen 
bereits auf dem 1974er LP-Debüt „In Time" veröffentlicht. Empfehlenswert für, hmm für wen 
überhaupt? 

Discogs-Durchschnittswert: 22,50€ 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 3,25 Sterne 
Eigene Bewertung: 2 Sterne 

******************************************************************************** 

The Adjusters „Before The Revolution" CD 
Moon Ska MR133 VÖ 1998 

Doch, die Adjusters haben's drauf. Oder besser gesagt hatten's. Auf Ihrem 
Zweitwerk beweisen die sozialistischen Amis das sie musikalisch alles 
bieten können, was das Herz begehrt. Gut, vorausgesetzt natürlich man 
kann mit den Genres (Northern) Soul, Ska, Reggae und sogar Funk etwas 
anfangen. Für alle jenen bietet das Album in einer knappen Stunde 15 
Tracks, darunter 2 Cover (THE STYLISTICS „People make the world go 
round" und WILSON PICKETTs „Toe Hold"), bei denen die genannten Stile abwechselnd dargeboten 
werden. Dabei kommt allerdings keine Unruhe auf, sondern das Game passt einfach wie die Faust 
auf's Auge. Einziger Wermutstropfen ist, dass die Texte im Booklet nicht abgedruckt sind. Die Band 
spielt nämlich nicht nur gute Musik, sie hat auch definitiv einiges zu sagen. Wenigstens sind zu 
allen Titeln Erklärungen nachzulesen. Also warum viel Geld für Sampler ausgeben, wenn man solch 
eine Mixtur auch auf einem Album haben kann. Und der Überhit „Armstrong" (Tipp!!) rechtfertigt 
den Kauf sowieso. Produziert wurde das Ganze übrigens von VICTOR RICE. Dringende Empfehlung 
für alle die mit den oben genannten Stilen etwas anfangen können und/oder das Herz auf der 
linken Seite haben. 

Discogs-Durchschnittswert: N/A 
Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,4 Sterne 
Eigene Bewertung: 4 Sterne 
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Elvis Costello And The Attractions „Get Happy!!" LP 
F-Beat WEA 58114 VÖ1980 

Wahrscheinlich werden die Meisten zumindest den Namen Elvis Costello 
schon Mal in irgendeinem Zusammenhang gehört haben. Dies ist auch 
weiter nicht verwunderlich, ist er doch seit über 30 Jahren zumindest 
dem erweiterten Punk/Wave-Umfeld zuzuordnen, war u.a. Produzent der 
SPECIALS und der POGUES und hat wohl mehr als 30 Platten 
veröffentlicht. Sein vorliegendes 4. Album mit insgesamt 20 Titeln, 
darunter nur 4 die die 3-Minuten Marke knacken, bietet stark soulbeeinflusste Popmusik, die zwar 
weit entfernt vom üblichen Radiogedudel ist, allerdings auch nur mit viel Wohlwollen Wurzeln im 
Punk erkennen lässt. Musikalisch ist das Ganze wirklich top, die Musiker verstehen ihr Handwerk 
und Costello verfügt über eine eingängige und schöne Stimme, allerdings zündet bei mir der Funke 
nicht wirklich. Das Album enthält zwar eine Vielzahl guter, schneller Soul-Stampfer aber dazu 
gesellen sich immer wieder auch poppige Balladen so dass die Spannung nicht über die komplette 
Länge gehalten werden kann. Am Ende steht man dann etwas ratlos da und kommt zu der 
Erkenntnis, dass einzelne Lieder wirklich gut sind, am Stück gehört sich aber etwas Langeweile 
einstellt. Weniger wäre in dem Fall mehr gewesen. Wohl einfach doch die falsche Zielgruppe. 
Discogs-Durchschnittswert: 7,80€ 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,06 Sterne 
Eigene Bewertung: 3 Sterne 

The Exploited „Fuck The System" LP 

Dream Catcher Records RIDE 39 VÖ 2003 

Bereits während des 40-sekündigen Schreis zu Beginn der Platte steigt die 
Erkenntnis, das Wattie und seine Mannen auf diesem Album keine 
Gefangenen machen werden. Zartbesaitete Gemüter und Menschen mit 
schwachen Nerven sollten diese Zeit nutzen um sich nochmal zu 
überlegen, ob man nicht vielleicht doch lieber etwas anderes auflegen 
sollte. Denn während der folgenden 13 Stücke kommt man nur beim 
Umdrehen der Platte zum Verschnaufen. Wattie rotzt einem seinen Unmut entgegen, die 
Sologitarre frisst sich wie ein Bohrer in die Gehörgänge und das Schlagzeug treibt einen pausenlos 
voran. Wie auch schon beim Vorgängeralbum mixen die Schotten hier Hardcore, (Thrash)Metal 
und Punk, und wenn sowas dabei rauskommt, lass ich mir die Mischung gut schmecken. Wenn 
man meckern möchte, könnte man anmerken, dass sich die Lieder allesamt ziemlich ähnlich sind, 
nur beim Rausschmeisser „Was it me" geht es fast schon episch zu. Aber mal ehrlich, eine Ballade 
oder ein Midtempo-Schunkler hätte hier einfach nichts verloren. Die Platte kommt inklusive 
bedruckter Innenhülle mit sämtlichen Texten. Wer Lust hat kann also auch nachzählen, wie oft das 
Wort „Fuck" in verschiedensten Abwandlungen vorkommt (ich bin auf lllx bzw. alle 18 Sekunden 
gekommen). Einzig „Holiday in the Sun" (kein PISTOLS Cover) kommt komplett ohne aus. 
Empfehlenswert? Mhm, schwer. Wer mit Exploited's metallischen Sound der Neuzeit etwas 
anfangen kann, hat die Scheibe eh zu Hause. Bleiben also noch diejenigen, die Vorhaben mal 
wieder die Bude kurz und klein zu schlagen und denen noch der passende Soundtrack dazu fehlt. 
Discogs-Durchschnittswert: 40,00€ 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,12 Sterne 
Eigene Bewertung: 5 Sterne 

******************************************************************************** 
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Das ist Herbert: Früher war er einer von uns! 



Und heute? Heute ist Herbert Deutschrock, und zwar: 
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DSU SPANoüR ÜBiiR KWSSK, FUSSBAIUL, 

KÄMLANUN UND PUNKS oN BWSS 


YP:Hi.Stellt doch zuerst die Mitglieder von La Inquisicion vor. 

Halloi La Inquisicion sind Willy am Schlagzeug, Alex Cirro am Bass, Alex 
Montoro an der Gitarre und Rüben am Gesang. 

YP:Soweit ich weiß, spiel(t)en alle von euch in diversen anderen Bands. 
Erzählt uns bitte davon. 

Yeah. Wir haben im Laufe der Jahre in vielen, vielen Bands gespielt, zu 
viele um alle aufzuzählen. Vor LI spielten wir zusammen bei Secret Army. 
Aber wir haben uns dazu entschieden die Band zu verlassen, um auf ein 
anderes Projekt abzuzielen, das jetzt La Inquisicion heißt. Das war's im 
Wesentlichen. 

YP:Was waren die Beweggründe, um La Inquisicion zu starten? 

Langeweile von dem was wir davor getan haben und weil wir im Allgemeinen 
gelangweilt von „unserer Szene" sind, in der die meisten Bands nicht 
mehr zu bieten haben, als das immer gleiche scheiß Cliche zu bedienen, 
dass seit den modernen Tagen des Internets, Perkele und Scully Caps 
herrscht. 

YP:Warum habt ihr euch für diesen Bandnamen entschieden? 

Er klingt gut, verkörpert uns und ist einfach zu merken 

YP:Für diejenigen, die euch nicht kennen, beschreibt doch mal bitte eure 
Musik, und um was es in euren Texten geht. 

Nun...wir spielen Punk, und unsere Songs handeln von unterschiedlichen 
Dingen, die allerdings alle auf Spanisch sind. So, falls du kein 
spanisch sprichst oder die Texte nicht übersetzt, wirst du nichts 
verstehen. Üblicherweise sagen die Leute, die uns nicht kennen, dass sie 
sich auch nicht um uns scheren, deshalb macht uns das auch nichts aus. 

YP:Ihr seid aus Barcelona, richtig? Erzählt uns doch etwas über die 
dortige Szene. Gibt es viele Leute, Kneipen und Möglichkeiten, Konzerte 
zu veranstalten? 

Einige von uns organisieren Konzerte, Partys, usw. 

Wir glauben jetzt nicht an eine Szene oder ähnliches, aber wir sind da, 
und natürlich gibt es in Barcelona viele unterschieidliche Leute. Es ist 
eine riesige Stadt...wir tun unser bestes, um dort Spaß zu haben. 

YP: Meiner Meinung nach, sind die Katalanen ein anderer Menschenschlag, 
als der Rest der Spanier (oder täusche ich mich etwa?) Gibt es auch 
Unterschiede in den Subkulturen? 

Das ist eine heikle Angelegenheit. Die Leute aus dem Ausland neigen 
dazu, zu denken, dass Spanien nur eine Kultur hat, und zwar die 
„Spanische", die üblicherweise aus den Vorurteilen wie Stierkämpfe, 
Flamenco und Paella besteht. 

Aber, und das ist meine persönliche Meinung, Spanien besteht aus vielen 
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ähnlichen Kulturen, die ihre Gemeinsamkeiten haben, aber ebenso welche, 
die sich anhand der Menschen, der Sprache und der Kultur unterscheiden. 
Es ist nicht einfach nur so, dass die Katalanen anders als der Rest der 
Spanier sind, da die Galizier, die Kantabrer, Andalusier, Kastilier, 
usw., ebenfalls völlig unterschiedlich sind. 

Aber andererseits: McDonalds, Aids und Primäre gibt es dort, wie überall 
sonst auch auf der Welt, daher macht es schlussendlich keinen 
Unterschied für mich. 

Bezogen auf den Subkulturen gibt es natürlich auch- Unterschiede, 
besonders zwischen den Klein- und Großstädten, aber da verhält es sich 
wie überall, also keine große Sache. 

YP:Ihr habt dieses Jahr 
bereits in Deutschland 
gespielt und seid auch mit 
euren anderen Bands bei 
uns aufgetreten. Was sind 
die Unterschiede zwischen 
uns und dem spanischen 
Publikum? 

Die Leute waren bisher 
immer klasse zu uns hier, 
und wir haben es auch 
immer genossen hier zu 
sein. Unterschiede 
zwischen dem Publikum? 

Keine Ahnung. Die 
Deutschen sind größer und 

YP:Und was denkt ihr allgemein über die Deutschen? (Seid ruhig 
ehrlich...) 

Warmes Bier, warmherzige Menschen, homogene Flughäfen, schöne Straßen, 
BMW fahrende Punks, Contra Records, Freunde, Konzerte...Westen, aber 
meistens Osten 

YP:Interessiert ihr euch für Fußball. Unterstützt ihr irgendwelche 
Klubs? 

Mmmm, ja. Die einen mehr als die anderen. Ein paar von uns waren auch 
richtig in die Ultra Kultur involviert, aber heute nicht mehr aktiv. Wir 
Supporten alle Barca, bis auf Rüben, der Atletico Madrid unterstützt. 

YP:In Deutschland, wird ständig drüber diskutiert, ob die Bundesliga, 
die Premier League oder die Primera Division, die beste Liga sei. Was 
denkt ihr? 

Es ist uns scheißegal. Um ehrlich zu sein, denke ich eher wie ein 
Hooligan. Ich kann Fußball nicht leiden, nur mein Team. 

Außerdem ist Fußball zu so einem scheiß Kommerz verkommen und somit für 
uns Langweilig geworden. Ja, wir verfolgen unser Team und ja, wir wissen 
was so passiert, aber es spielt keine große Rolle mehr in unserem Leben 

YP:Ich möchte jetzt nicht groß über Politik sprechen, aber in 
Deutschland hat sich aufgrund der aktuellen politischen Situation, eine 
Gruppierung namens „Hooligans gegen Salafisten" gegründet. Gibt es ein 
derartiges „Phänomen" auch bei euch? 

Nein, nicht das ich wüsste. Aber die Ultra Gruppierungen in Spanien sind 
heutzutage in der Regel sowieso Links oder Rechts, und daher denke ich 
das die (ich übersetze wörtlich...) rechten zartbeseiteten Zigeuner mit 
Hakenkreuzen diese Sache unterstützen würden, ohne zu wissen was 
Salafismus oder ähnliches bedeutet. Da reicht es, wenn es sich nach 
Nahem Osten oder so anhört. Rednecks bleiben Rednecks, egal wo. 








YP:Lasst uns das Thema wechseln. Ist das „www" für eine Subkultur 
hilfreich oder nicht? 

Keine Ahnung. Auf jeden Fall gehört es heute zum Alltag eines jeden. Die 
Menschen kaufen dort ein, masturbieren und holen sich Informationen 
durch das Internet. 

Es wäre als ob man fragt, ob das Telefon für eine Subkultur hilfreich 
ist oder Schwierigkeiten bringt. 

Ich denke es nützt jedem, um Kontakt zu halten mit anderen und um sich 
zu unterhalten. Aber das wars. Ein Werkzeug, nicht mehr, nicht weniger. 

YP:Was interessiert euch eher, ein gedrucktes Fanzine oder ein 
Onlinezine? 

Ein gedrucktes Zine ist immer gut, da man es mit auf's Klo nehmen kann, 
aber ein Online Zine ist auch in Ordnung, halt mehr 2.0. 

Wenn du in einem Büro arbeitest, kannst du es bei der Arbeit lesen, auf 
deinem Smartphone oder sonstwo. 

Aber das Format ist nicht so wichtig, eher der Inhalt. Du kannst auch 
dein Telefon mit auf's Klo nehmen... Daher denke ich, machte es keinen 
Unterschied 

YP:Seid ihr Plattensammler? Wenn ja, was ist eure Platte, auf die ihr 
besonders Stolz seid? 

Ich würde jetzt nicht unbedingt Sammler sagen, aber natürlich kaufen wir 
Alben. Einer der letzten Platten, die ich gekauft habe, auf die ich 
Stolz bin ist die 7 " von Los Golfos „Que Pasa Contigo Tio". Ein Rumba 
Hammer aus den 7 oern. 


YP:Nützt ihr Discogs? 

Manchmal, yeah. 



YP:Welche Bands werden von La 
Inquisicion gehört? 

Viel zu viele, um alle aufzuzählen. 
Aber zu den Favoriten gehören 
Cro Mags, Resonators, Sheer Terror, 
Cicatriz, The Wretched Ones, 
Eskorbuto and R.I.P. 


YP:Was können wir in naher Zukunft 
von euch erwarten? 

Während ich das gerade tippe, mixe 
ich unsere neue EP. Wenn ihr wollt, 
dass wir außerhalb der normalen 
Touren oder Festivlas bei euch 
spielen, schreibt uns auf 
Laingui^Ä^Ä^ßhgMmäjd. om 


YP:Auf einem Trip durch Barcelona, in welchen Bars und Kneipen seid ihr 
anzutreffen? Irgendwelche Empfehlungen? 

Das Estraperlo bis es geschlossen wird, hoffentlich nicht vor dem 22. 
Jahrhundert. Das Rocksound, The New Underground oder das Clandestina. 
Ihr könnt uns aber auch manchmal in der Bücherei treffen, hahaha... 


YP:Zu guter Letzt. Kurzes Stichwort - kurze Antwort: 
Bester Auftritt - Der früh beginnt 
Schlechtester Auftritt - Der um 3 Uhr morgens 
EM 2016 - Nationalteams sind für Möchtegern Ultras 
WM 2018/2022 - Na;tionalteams sind für Möchtegern Ultras 
Lemmy - Rock and Roll 

Rüde Pride Madrid - Können Englisch, U.A. Fanklub 

Evil Records - Disco Ibiza Locomia 

Suburban Rebels Barcelona - Ferien in Hannover 

Bestes Bier - Freibier 

Letzte Worte - Be Happy and have fun 














OjJ - jWts 

Wenn die Martens gegen Badeschlappen getauscht werden und man Festivals am 
sonnigen Strand feiert, ist Beach Beer Chaos Zeit. Wie die meisten wahrscheinlich 
wissen, findet das Festival nicht in deutschen Gefilden statt, sondern im spanischen 
Badalona, und das nun zum dritten mal. Ich war leider nicht persönlich dort, aber 
wenn man die Geschichten so hört, lohnt es sich definitiv, einen kleinen Trip in den 


Süden zu buchen. Ein Festivalbericht von Rico Puerto. 



Auch dieses Jahr fand im beschaulichen Badalona das mittlerweile berühmt-berüchtigte Beach, 
Beer and Chaos Festival statt, und - so viel sei an dieser Stelle schon mal vorweg genommen - es 
zählt zu Recht zu einer der Pflichtveranstaltungen jedes Festivaljahres! 

Zu Beginn ein paar Zeilen zur Stadt Badalona: 

(Sollte die Generation Smartphone an dieser Stelle überfordert sein: das Teil hier is zum blättern 
und Nein, es gibt keine YellOi!-App und auch keinen Hyperlink zum Badalona-Wikipedia-Eintrag). 
Badalona ist eine kleine, katalanische Industriestadt am Mittelmeer. Entsprechend auch das 
Erscheinungsbild und deshalb keine Sightseeingtour wert. Wer sich die Augen an imposanten 
Bauwerken wund schauen will ist im nicht weit entfernten Barcelona mit Sicherheit besser 
aufgehoben. 

Erwähnenswert jedoch sind die kleinen Tante Emma-Läden, die sogar Sonntags geöffnet sind, und 
immer gekühltes Dosenbier parat haben. The only thing I fear is running out of beer - nicht am 
Strand von Badalona! 

Wer sich am Strand nicht schon mit zu viel Sonne und Bier weggebrannt hatte, der konnte sich 
Abends bei den Gigs den Rest geben. 

Die Konzertlocation - das Estraperlo - befindet sich in einer kleinen Seitenstraße und war 
allabendlich sofort anhand der Meute von Skins, Punks, Herberts und tätowierten Chicas zu 
erkennen, die sich vorm Club bei hochsommerlichen Temperaturen tummelten. Have a laugh, have 
a say and have as much beer as possible hieß hier das Motto. 

Gleich am ersten Abend schepperte es an der Bar - zum ersten und zum letzten Mal im Verlauf des 
Festivals, denn die Securitys machten mit knüppelharten Argumenten schnell jedem klar wo der 
Frosch die Locken hat. Somit blieb's den Rest des BBC's friedlich. 
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Das Estraperlo selbst ist in 2 Bereiche aufgeteilt: 

Unten ging's los mit 69 (Reggae-DJ), einmal die 
Treppe rauf und schon landete man 
bei 77 bzw. 80 (Punk und Oil). 

In beiden Bereichen gab's Bier im Überfluss, 
u.A. auch Craft-Beer von den Jungs 
und Mädels von Brew-Dog, und das zu einem 
fairen Preis. 

Wem das hiesige (durchaus genießbare) Bier 
zum Hals raus hing, 
konnte somit auf die geschmacklich 
anspruchsvollere 

Variante der Brew-Dogs umsteigen. 

Daumen hoch dafür, darf für die kommenden Jahre gern so beibehalten werden! 


OL! 


Kurz zu den Bands: 

Persönliche Top-Acts waren Section 5, Judge Dread Memorial, Infa Riot, Victory, Sabotage und 
Guttersnipe. Detaillierte Schilderungen können an dieser Stelle unter dem Schleier schwammiger 
Erinnerungen nicht mehr hervorgezaubert werden. Die Weiber und der Suff reiben die Männer uff! 



Unter katalonischem Mond zu einer undefinierbaren Uhrzeit (selbst der Tag ist nicht mehr klar 
festzulegen) wurde schließlich zum Nacktbaden aufgerufen. Mit dabei ein Renee samt Punkerin 
(sollte es tatsächlich eine 
Neuauflage von Oi!-Warning 
geben?) und die Jungs von Victory. 

Wer dachte der Ami an sich wäre 
der Prüderie verfallen wurde 
schnell eines Besseren belehrt. 

Diese wurde tatsächlich ebenso 
schnell abgelegt wie 
Domestosjeans, Miniröcke und - 
sofern getragen - 
die Unterwäsche. Die 5 Victorys 
planschten im Meer wie die 5- 
jährigen und starrten mit großen 
Augen die verrückt-verruchten 
Europäer an, die Dank mieser 
Erziehung und übertriebenem 
Alkoholkonsum saufend und 
gröhlend in die Fluten sprangen. 


& 

20th 

AUGUST 

NOHSE-UON’S LAW-INFA RIOT 
GUTTERSNIPE-GIMP FIST-JANITORS 
EAST SIDE BOYS-SYNDROME 81SAB0TAGE 
BAD BLOODS-MADSKINS-ULTIMA SACUDIDA 
LA INQUISICION-OÜTANT... 


Am Sonntag gab es an einer ™ « ^WARMUP GIG WED.17TH1Ü.Ä 

kleinen Strandbar noch ne Hangover-Party. Unnötig zu erwähnen dass die Anzahl der Gäste stärker 
dezimiert war als damals die der Griechen nach dem Einfall der Perser. So viele Wasserflaschen in 
zittrigen Händen wurden zuletzt beim Berliner Marathon gesehen. 


Strand, Sonne, gutes Bier, top Bands und gute Leute. 

Genügend Gründe um auch nächstes Jahr wieder in den Flieger zu steigen wenn es hoffentlich 
heißt: Beach, Beer and Chaos - Part 4. 
















Für Musikliebhaber oder 


Gcldmacherei? Für Sammler 


oder finanziell lukrativ? Mehr 


und mehr Neuauflagen und 

Pressungen überfluten 

den Markt, und auch der 

subkulturelle Sektor bleibt 


nicht außen vor. 


Über Sinn und Unsinn einiger Veröffentlichungen lässt sich auf jeden Fall streiten. Aber was 
sagen die Verantwortlichen dazu, wann und wieso wird nachgepresst, gibt es Unterschiede 
zum Original und welche Scheibe würde man gerne nachpressen? 

An dieser Stelle sollten sich eigentlich mehrere Szenelabels zu diesem Thema äußern, aber 
leider hat es nur Chris von Sunny Bastards geschafft, sich den Fragen zu stellen, (es wäre 
genügend Zeit gewesen) An dieser Stelle natürlich mein Dank. Trotzdem möchte ich die 
Antworten nicht vorenthalten. Vielleicht gibt es ja 'ne Fortsetzung. 


YP: Wann wird Label intern beschlossen, dass ein Album nachgepresst wird? 

Wir stimmen das immer mit der jeweiligen Band ab, was Nachpressung, Farbgebung und Ausstattung der 
Nachauflage angeht, also nur bedingt intern! Aber generell orientiert sich ne Nachauflage natürlich auch an 
der Nachfrage, wobei wir limitierte Sammlerauflagen generell nicht nachpressen, selbst wenn sofort 
ausverkauft und weitere Nachfrage da sein sollte. (Bspw. wurden die Super Sound Singles oder 4 Promille 
etched Vinyl nicht nachgepresst) 

YP: Man sieht häufig das Alben bzw. Singles relativ geringe Stückzahlen bei der Erstauflage haben. Sind 
finanzielle Aspekte die Gründe dafür, will man so einen schnellen Verkauf fördern oder denkt man 
eventuell sogar an die Plattensammler, damit diese die Möglichkeit auf die seltenere Erstauflage haben? 

Siehe Punkt 1. Ich finde es gibt genug Überflutung des Marktes von Nachauflagen, jetzt wo Vinyl wieder „in" 
ist. Natürlich will niemand finanziell auf die Schnauze fallen, aber wir möchten gerne Releases für die 
Sammler schaffen, die auch eine Wertigkeit haben, von Ausstattung bis Seltenheit. Davon ab glaub ich, dass 
manche Leute sich irren, wenn sie von "relativ geringen Stückzahlen" sprechen. Eine 500er oder gar 300er 
Auflage heutzutage zu verkaufen, ist auch nicht gerade einfach oder selbstverständlich. 

YP: Wenn eine Scheibe nochmal gepresst wird, was ist euch dabei wichtig? Soll sich die Platte zum 
Erstling unterscheiden? 

In jedem Fall! Die Erstauflage soll schon was Besonderes sein, bspw. farbiges Vinyl, oder die Scheibe im 
Klappcover, evtl, ein Bonus wie ne 7inch, etc. Die Nachauflage ist dafür gedacht halt Leute zu bedienen, die 
bislang leer ausgegangen sind und gern auch was von der Band im Schrank hätten. Aber nicht um die Käufer 
der Erstauflage wegen Sammelwahn nochmal zu bewegen, das Teil zu kaufen. 

YP: Gibt es allgemein Unterschiede zwischen LP/EP und CD Pressungen? Wird eine CD eventuell schneller 
nachgepresst? 

Also was obige „Label-Philosophie" angeht, gibt's keinen Unterschied, denn auch unsere CD Erstauflagen 
sind meist hochwertiger bspw. im Digipac oder Mediabook mit Bonus etc. Die Nachauflage gibt's dann nur 
im Jewel Case. Eine CD hat allerdings nicht so einen Wert für Sammler, da sie „Gebrauchsmedium" ist, wenn 
auch ein aussterbendes durch Streaming und Co. Bei ner LP hast Du irrsinnig viele Leute, die die Scheibe gar 
nicht auspacken und anhören, sondern nur in den Schrank stellen. Find ich persönlich blöd, aber ist ja 















jedem selbst überlassen. Eine CD kannst Du natürlich auch allein von der Produktionszeit schneller 
nachpressen lassen und die Kosten sind ebenfalls günstiger. 

YP: Thema Wiederveröffentlichungen. Ist es allgemein leichter ein Album auf CD oder LP neu zu 
veröffentlichen ? 

Vom Aufwand und finanziellem Aspekt her ist es natürlich leichter eine CD wieder zu veröffentlichen. 

Gerade wenn man nicht ne lieblose Vinyl machen will, sind da Arbeiten fällig von REmastering bis Artwork, 
etc. Vom Absatz und der Nachfrage her machen LP's allerdings oft mehr Sinn, wobei es ein bißchen auf das 
Musikgenre ankommt. Es gab halt ca 20-25 Jahre, wo ein Großteil der Musik nur noch auf CD rauskam. Da 
gibt's natürlich ne große Nachfrage, was aber meiner Meinung nach derzeit total überstrapaziert wird und 
den Ruf des „besonderen Mediums" Vinyl etwas ankratzt. Ich freu mich privat selber oft, wenn eine alte 
Lieblingsscheibe endlich auf Vinyl rauskommt und in meinen Schrank wandern kann:). 

YP: Es gibt inzwischen ja genug Labels, die sich nur auf Wiederveröffentlichungen festgelegt haben? 
Warum kommt das für euch nicht in Frage? 

Weil ich es einfallslos, langweilig und beschissen finde. Wo ist da der „support your scene"-Gedanke? Es gibt 
ne Menge großartige Bands, die es zu entdecken gibt und die eine geile Veröffentlichung verdient haben. 
Und wenn ich alte Kühe melken will, werd ich Landwirt... 

YP: Gab es auf eurem Label bereits eine Wiederveröffentlichung? 

Klaro! Aber um das mal in Zahlen deutlich zu machen: Von den über 70 Vinyl-Releases, haben wir nur 4 (!!!) 
Wiederveröffentlichungen gemacht! (2 Volxsturm, 1 Gumbles, 1 Toxpack) Wir veröffentlichen nur das 
wieder, was uns persönlich auch sehr wichtig ist! 

YP: Wenn ja, worauf liegt besonders das Augenmerk, auf Originaltreue oder soll es sich doch 
unterscheiden, sei es durch z.B. farbiges Vinyl oder Picture, etc.? 

Ich finde man sollte das Original mit Respekt behandeln und nicht nur bloß 1:1 kopieren. Deswegen find ich 
kleine Veränderungen oder Varianten klasse wie farbiges Vinyl, Picture oder etwas verändertes Artwork 

YP: Welche Wiederveröffentlichung bzw. Nachpressung hat eure Erwartung nicht erfüllt? 

Hm, Toxpack - Aggressive Kunst. Für mich persönlich immer noch eines der besten Alben nach der 
„Bastarde von morgen" von den Berlinern. Hätte ich gedacht, dass es besser läuft... 

YP: Wie schwer ist es sich die Rechte an einem Album zu erwerben, um es neu rauszubringen? 

Das kommt auf die Rechteinhaber und Bands an und läßt sich pauschal nicht beantworten. 

YP: Wenn ihr euch ein Album aussuchen könntet, es neu auf den Markt zu bringen, welches wäre das? 


Ganz klar Vandalen -Greiserichs Rache mit Bonus der 1000 Götter Single erstmals auf Vinyl!!! 

YP: Thema Bootleg, grundsätzliches No - Go? Wenn ja, warum? Ach da hab ich keine Meinung zu. Ist mir 

wuppe 















01 STEHT FUER EINEN 



.. ,/ 


0F 





. 


Mit diesen Worten beginnt die „Art" Einleitung von einem Buch, das inzwischen 20 
Jahre auf dem Buckel hat. Erschienen zu einer Zeit, in der man noch ohne Google und 
Discogs auskommen musste und es noch mehr Mühe bedurfte, sich über Bands und 
Veröffentlichungen zu informieren, insbesondere aus dem Punk oder Oi! Bereich. 


Die Rede ist vom Oi! The Book Vol. 1, herausgebracht von Matthias Mader. Ich 
persönlich blättere heute immer noch gerne in diesem Werk. Auch wenn es natürlich 
an Aktualität verloren hat, gibt es kaum Bücher, die so detailierte Discographien mit 
Hintergrundinfos von Bands haben, speziell von britischen Oi! Bands, die mir schon von 
je her, am meisten Zusagen. Und nein, ich werde hier nicht bezahlt, um einen 
Ladenhüter wieder neu an den Mann bzw. Frau zu bringen (jaja...Political Correctness 
im Yelloi! Press). 

Aber ich habe diese 20 Jahre als Anlass genommen, um den Autor, der, davor und 
danach für weitere Veröffentlichungen im musikalischen Bereich verantwortlich ist, 
mal ein paar Fragen zu stellen. 


y P: Bitte stell dich doch mal kurz vor, damit jeder weiß, mit wem er es zu tun hat? 

"Matthias Mader. Geboren im dem Jahr, in dem England zum letzten Male Fußball- 
Weltmeister geworden ist. Erster Konzertbesuch 1979. 1986 Gründung des Magazins 
Iron Pages. 1995 dann Iron Pages Books." 

yP:Lass uns doch gleich zu Beginn ein Geheimnis lüften. Vor 20 Jahren hast du als Autor 
„Oi The Book Vol.l" veröffentlicht. Spann uns nicht mehr länger auf die Folter, wann 
kommt Teil 2? 

"Ohne Deine Interview-Anfrage hätte ich mir nicht vergegenwärtigt, dass 2016 in der 
Tat das 20-jährige Jubiläum von 'Oi! The Book' gewesen ist. Danke also für diese 
Erinnerung. Einen zweiten Teil des Buches wird es wohl nicht geben, da der Kontakt zu 
den damaligen Mitarbeitern, ich habe das Buch ja nicht komplett alleine erstellt, 
mittlerweile komplett abgerissen ist. Aus den verschiedensten Gründen. Ein Co-Autor ist 
leider verstorben, ein anderer hat zwischenzeitlich 'Karriere' bei der NPD gemacht - 
Geschichten, die das Leben schreibt. Nach Erscheinen des Buches war der Enthusiasmus 
groß, einen Nachfolger an den Start zu bringen, es existierten auch schon Listen mit 
den Bands, die noch zu beackern gewesen wären, aber mittlerweile ist das kein Thema 







mehr. Auch waren die Verkaufserfahrungen bezüglich des zweiten Teils des 
’N.Y.C.H.C.'-Buches ernüchternd - von 4.OCX) Stück beim ersten Buch zu 400 beim 
zweiten - das brauche ich nicht noch einmal!" 

yp-.Aber alles auf Anfang. Was war zuerst da, das Interesse am Schreiben oder die 
Leidenschaft für die Musik? 

"Die Leidenschaft für die Musik auf jeden Fall. Und danach das Verlangen, der Szene 
etwas zu geben, kreativ zu sein. Und da ich musikalisch komplett unbegabt bin, kam eine 
Bandgründung nicht wirklich in Frage. Zum Labelchef o.ä. fehlt mir die kapitalistische 
Skrupellosigkeit. Und da ich mich im Studium (der Fächer Anglistik, Publizistik und 
Psychologie) ernsthaft mit dem Schreiben befasst habe, lag es irgendwo auf der Hand, 
dass ich diese Passion irgendwann irgendwie ausleben würde - und das nicht unbedingt 
beim Axel Springer Verlag." 

yP:bu warst Herausgeber des „Iron Pages" Magazins. Erzähl uns doch bitte was 
darüber. 

"Das ist im Grunde genommen dieselbe Geschichte. Das Verlangen, sich ausdrücken zu 
wollen, gepaart mit der jugendlichen Ignoranz, ernsthaft der Meinung zu sein, etwas 
besser zu können als andere. Angefangen hat das Heft 1986 als Fanzine mit einer 
Auflage von 1.000 Stück. Zwischenzeitlich haben wir den Schritt an den Kiosk gewagt, 
mit zweimonatlich 20.000 Exemplaren, waren also quasi die Nummer drei nach dem 
damals wie heute unsäglichen Metal Hammer und dem seit jeher unabhängigen Rock 
Hard. Dabei war die inhaltliche Ausrichtung schon ein wenig anders und hat irgendwo, so 
weit es ging, auch meinen persönlichen Geschmack gespiegelt: New Wave Of British 
Heavy Metal, englischer Oi!, dazu der ursprüngliche Hardcore, vorzugsweise aus New 
York und Boston." 

yP: Was hat dich veranlasst Oi! The Book zu schreiben? Um sich an so ein Werk zu 
machen, bedarf es doch einer gewissen Affinität zu diesem Thema. 

“Es gab einfach Mitte der 1990er für so manche Musikrichtung einfach keine guten 
Bücher, geschweige denn gescheite Enzyklopädien. Das galt für den ursprünglichen 
englischen Metal, die New Wave Of British Heavy Metal, ebenso wie für den britischen 
Oil. Ich habe damals (wie heute) diese Sachen parallel gehört. Und auch die wenigen 
Konzerte hierzulande besucht. Von daher war diese Affinität persönlicher Natur." 

yP:Hat sich durch dieses Buch dein Blick auf die damalige Skinhead- und Punkbewegung 
verändert? 

"Nicht unbedingt! Aber, und das muss ich ganz deutlich betonen, es war mir ein 
unbedingtes Anliegen, der breiteren Masse nahezubringen, dass Oi! eben nicht 
rechtsradikal ist. Das war Anfangs bis Mitte der 1990er ein Tabuthema. Ganz anders 
als heute, wo die Facetten mittlerweile herausgearbeitet sind. Damals galt Oi! für weite 
Kreise der Mainstream-Gesellschaft als reine Fascho-Musik. Viele Bands aus dem Buch 
sind zu jener Zeit zum ersten Male überhaupt in Deutschland aufgetreten, etwa Cock 
Sparrer (im Ex in Berlin), und haben dann sehr genau darauf geachtet, in welchen Clubs 
sie spielen. Da sind die meisten zum Glück auf Nummer sicher gegangen." 







yP: Inwieweit hast du einen Einblick in die aktuelle Oil-Szene? 

"Keinen wirklich großen. Eigentlich schalte ich geistig sofort ab, wenn eine neue Band um 
die Ecke kommt, die unbedingt die Silbe 'oi' in ihrem Namen unterbringen muss - wie 
originell kann denn dann die Musik sein? Die alten Helden haben ja leider viel an Boden 
verloren, The Business treten nur noch vor 150 Leuten auf, der Peak ist lange 
überschritten. Cock Sparrer haben sich musikalisch gut gehalten, und ‘East End Babylon' 
von den Rejects konnte man ebenfalls hören. Aber heute gelten ja auch Sachen wie 
Kärbholz als Oi! und dann verliere ich echt die Nerven. Dazu noch diese Verquickung mit 
‘Deutschrock’ - Mann, Deutschrock ist Grönemeyer und Peter Maffay." 

YP: Nach der Veröffentlichung von "Oi! The Book" warst du an Werken beteiligt, die 
musikalisch eher in die härtere Richtung gingen, sei es nun z.B. Hardcore oder 
N.W.O.B.H.M. 

“Das Buch über die N.W.O.B.H.M. ist sogar noch vor ‘Oi! The Book’ erschienen. 
'N.y.C.H.C. - The Way It Was' danach, das stimmt. Für mich hängen diese drei 
Themenkreise irgendwie logisch zusammen, obwohl sich das auf den ersten Blick vielleicht 
komisch anhören mag. Die Cockney Rejects und Iron Maiden z.B., die standen 1980 
Seite an Seite auf den Stehtraversen im Upton Park - da gab es mehr Parallelen als man 
denkt. Auch musikalisch - ’Prowler’ und ’Headbanger', welcher Song ist wohl von welcher 
Band? Tank waren zu jener Zeit ebenfalls ziemlich Oil-affin. Bei The Blood sind die 
Grenzen zwischen Oi! und N.W.O.B.H.M. fast komplett verschwommen. Und dann dieses 
Metal-Projekt namens UK von The Business. New York Hardcore ist dann der nächste 
Schritt nach dem englischen Oi! gewesen, die frühen Sachen, Agnostic Front oder 
Warzone, das war pure Skinhead-Musik. Da war viel 4-Skins, Rejects oder auch Last 
Resort drin." 

yP-Ist das der Sound, der dir eher zusagt? 

“Ich sehe jetzt, wie gesagt, keinen fundamentalen Unterschied etwa zwischen Tank und 
The Blood. Oder zwischen The Last Resort und frühen Agnostic Front. Das habe ich 
alles parallel gehört und finde es immer noch gut. Auf der anderen Seite sind für mein 
Empfinden aber aktuelle Bands wie Volbeat genauso überflüssig wie sagen wir mal Poison 
- das ist, unabhängig vom jeweiligen Musikstil, einfach der Unterschied zwischen 
ehrlicher, authentischer Musik und Industrieabfall." 

YP:Jemand, der sich so mit Musik beschäftigt, der hat eine Plattensammlung, die... 

"... groß ist oder oder nicht so groß. Je nachdem, welchen Maßstab man anlegt. Ich 
kenne Leute, die haben mehr Masse, ich kenne auch Leute, die haben mehr Klasse. Es 
handelt sich um knapp unter 10.000 Tonträger, 2.000 CDs, der Rest Vinyl. Da kann 
jeder selbst entscheiden, ob es viel oder wenig ist. Und ja: die 'Border Guards’-Single 
von Red Alert fehlt mir leider immer noch - obwohl ich einmal im Jahr in Sunderland 
bin...” 

YP:Nenn' uns doch bitte mal drei Scheiben, auf die du besonders Stolz bist, sie dein 
eigen zu nennen. 

“Du meinst jetzt sicherlich aus dem Oil-Bereich? So richtig rare Teile gibt es in diesem 
Segment eigentlich kaum, oder? 1.000 Pfund-Monster sucht man da vergeblich... 
Deswegen sind es eher Sachen, mit denen ich eine persönliche Geschichte verbinde. 






Etwa fand ich es total klasse, dass mir Serious Drinking ihr gesamtes Vinyl-Schaffen 
damals per Post aus England geschickt haben - als Geschenk! Okay, die spanische Decca 
der ersten Cock Sparrer von 1978 (als Original, nicht dieses schäbige Countefeit), die 
hole ich schon mal gerne aus dem Schrank. Die Crowbar-Single ‘Hippie Punks’ macht mich 
auch froh (und manchmal sogar ein wenig stolz)." 

yP: Nutzt du öiscogs? 

“Als Rechercheinstrument bezüglich der aktuellen Preisentwicklungen ja. Zum Kauf nein. 
Ich kaufe meine Platten nur in real existierenden Plattenläden, wo mich real existierende 
Menschen bedienen." 



YP: /[facht das Internet Bücher, 
“Das ist die alte 
Antwort: nein. Natürlich 
mehr aktuell (was etwa die 
Aber es ist intensiver 
mancher oberflächlicher 
wird guter Print - 
aussterben, nur wird die 
werden, da sich viele 
minderwertiger Gratis¬ 
zufrieden geben. Wenn 
dann denkt man, das ist 
Den Ausdruck der 
Gesellschaft' finde ich 
Es geht immer mehr um 
weniger um Recherche und 
kannst Du das ja mit 
ändern? Denn ich 
nach einer frechen, 

Presse, wie es früher das 
verkörpert haben." 


wie das "Oil The Book ' 


überflüssig? 

retchenfrage. Kurze 
ist das Buch heute nicht 
Diskographien angeht), 
[recherchiert als so 
[Online-Artikel. Generell 
Journalismus nie 
Nische eben noch enger 
Menschen mit 
Onl ine - Berichterstattung 
man nur Wikipedia kennt, 
das Höchste aller Gefühle, 
'postfaktischen 
übrigens ziemlich treffend. 
Gefühle und Einstellungen, 
harte Fakten. Vielleicht 
Deinem neuen Fanzine 
[persönlich sehne mich sehr 
nverbrauchten Punk- 
AP oder Skin Up! 


yP.Ein paar Worte über Iron Pages Records. 

"Das können wir ziemlich kurz abhandeln. Auf dem Label sind ein paar ausgewählte 
Veröffentlichungen von befreundeten Bands aus Berlin, Kent und Belfast erschienen, 
sowohl auf Vinyl als auch auf CD. Das hat aber keinen wirklich interessiert, weil es nicht 
auf irgendwelche Trends ausgerichtet war. Man könnte sich also mit dem einen oder 
anderen Release noch locker die gesamte Wohnung tapezieren." 


yPiWenn ich richtig informiert bin, hast du zu deiner Musiksammlung, auch eine 
beachtliche Anzahl an Fanzines zu Hause. Gibt es da einen speziellen Bereich oder 
sammelst du, was dir in die Hände fällt? 

"Das ist in der Tat gewissermaßen das Herzstück meiner Sammlung. Diese 
Zeitdokumente sind auch in der Internet-Ära noch immer von historischer Relevanz. Ich 
gehe an mein Archiv und lese mal schnell die Rezension der ersten Last Resort im Sounds 
nach... Da wirst du im Netz sicherlich etwas länger nach suchen. Ich schmeiße 







grundsätzlich keine Musikzeitschriften weg, auch wenn sie mich nicht interessieren, also 
hebe ich auch aktuelle Zines auf, aber natürlich ist mir etwa das Sounds komplett bis 
1990 wichtiger - und das öing kam damals wöchentlich raus." 

yP: Wie oft durftest du Interviewpartner eines Fanzines oder Magazins sein? 

"Das kam über die Jahre hinweg schon ein paar Mal vor, nicht übermäßig oft, aber es 
kam vor. Zumeist dann allerdings in Metal-Zines. Das Skin-Up! hatte mal was drin, 
Molotow Soda auch, glaube ich. ZAP ganz früher." 

YP: Nochmal zurück zum "Oi! The Book“. Du schreibst im Vorwort, dass du den direkten 
Kontakt zu den Bands gesucht hast. Wer ist dir da besonders im Kopf geblieben, positiv 
wie negativ, bzw. bestehen aufgrund dessen noch Beziehungen zu Bands oder Personen? 
"Ja, die meisten Erfahrungen, eigentlich alle, gestalteten sich total positiv. Das waren 
tolle Erfahrungen. Mit Micky Fitz von The Business hatte ich lange Zeit regen Kontakt, 
als sie noch jedes Jahr hier in Berlin mindestens einmal auf getreten sind. Cock Sparrer 
habe ich immer wieder getroffen. Mit Garry Bushell spreche ich immer noch 
einigermaßen regelmäßig, der ist total zuverlässig und bodenständig, antwortet auf jede 
Frage prompt und gibt Unterstützung, wo er nur kann. Allein der Erstkontakt für dieses 
Buch war ein wenig wackelig, wie schon erwähnt, Anfang der 1990er war Oi! noch nicht 
salonfähig. Peter von den Test Tube Babies wollte mir nicht gleich auf Anhieb ein 
Interview geben. Ich musste ihm erst hoch und heilig versprechen, dass der Name 
seiner Band nicht in einem Buch mit Skrewdriver (und Konsorten) zusammen auf taucht. 
Aber danach lief eigentlich alles wie am Schnürchen." 

YP: Deine Top 5 aus dieser Enzyklopädie? 

"Musikalisch betrachtet? Unabhängig vom Format, Single oder LP? In der Reihenfolge 
von 1 bis 5 oder nicht geordnet? Ich gehe die Sache mal spontan an. 'England Belongs 
To Me' ist meines Erachtens einer der besten Songs, die jemals geschrieben worden sind 

- unabhängig von der Musikrichtung. Das wäre also wohl die Number one. Dann habe ich 
eine ausgesprochene Schwäche für die LP ’We've Got The Power' von Red Alert. Danach 
wird es definitiv enger, mit einer Vielzahl von möglichen Nennungen. Die ‘Warriors'- 
Single von Blitz ist ein unsterblicher Klassiker, oder? 'Forever Blowing Bubbles* von den 
Rejects muss ich einfach auch nennen. Bleibt leider nur noch ein Platz. Upstarts, 
Oppressed, 4-Skins? Ich entscheide mich für die LP Tn Search...' von The Crack, 
feinster Pop-Oil, noch geiler als The Business es ever waren, sehr spät erschienen, aber 
die frühen Singles waren ebenso klasse. Die engste Verbindung zu Status Quo und Slade 

- mit Crop!" 

YP: Wie lange hast du gebraucht, um das Buch fertig zu machen? 

"Oh, das ist sehr lange her. So auf den Tag genau kann ich das also gar nicht mehr 
sagen. Es mögen runde zwei Jahre gewesen sein, von der anfänglichen Idee bis zum 
Korrekturlesen. Diese Zeit kann dir natürlich keiner bezahlen. Es ist schon ein wenig 
mehr Aufwand, als irv zwielichtigen Online-Foren Halbwissen zu verbreiten." 

yP.Zum Schluss, die Frage, was sind deine aktuellen Projekte? 

“Da die Verkaufszahlen unserer Bücher generell ins Bodenlose gefallen sind (gerade auch 
im Punk-Bereich), selektieren wir enorm, was wir überhaupt noch in deutscher Sprache 







als Lizenztitel verlegen. Das wird 2017 wohl die Autobiographie von H.R. von den Bad 
Brains sein und, eher zum Ende des Jahres hin, das Buch von Roger Miret (Agnostic 
Front). Darauf freue ich mich besonders, seine Memoiren würde ich auch herausbringen, 
wenn es in Deutschland nur zwei Leute kaufen..." 


NICHTS 

IST 

FÜR DIE 
EWIGKEIT! 

...und schon gar nicht das endgültige Aus einer Band, die unter keinen 
Umständen als „Rock Opas" enden wollten. Der schleichende Prozess 
zum Comeback endet mit der Veröffentlichung des Albums „Memento" 
am 28 . 10 . 

Aber dazwischen haben die Onkelz alles dafür getan, sich der 
Kommerzanschuldigungen vieler Fans, zu erwehren, für die sie aber 
nicht ganz unschuldig sind. 

Eines vorab, ich bin keiner dieser absoluten Onkelzhasser , im Gegenteil die Band war für mich, wie für 
viele andere ein wichtiger Teil und man glaubte an die Texte von Stephan Weidner. Zweifel an der 
Ehrlichkeit und Glaubwürdigkeit der Band gab es natürlich zu keiner Zeit, und so stand für mich, nach 
dem Ende der 4 Jungs aus Frankfurt, fest, dass es niemals ein Comeback geben kann und wird. 

Die Onkelz haben sowieso schon an Kraft verloren, da kam dieser Entschluss zur rechten Zeit. Legenden 
sterben nie, aber nur wenn sie es zu Lebzeiten nicht noch zerstören. Man wolle nicht als „Rock Opas“ 
enden, hieß es damals. Einige Jahre später, als auch der Letzte, der sich (noch) für die Onkelz 
interessierte, mitbekommen hatte, was die eigentlichen Beweggründe der Trennung waren, hörte sich das 
Statement von Herrn Weidner schon anders an. „ (...)¥ ür sein und unser Ansehen, für unseren und 
euren Glauben an uns, unsere Ideale und Lebenswerk. Wir entschieden uns dagegen, den für alle 
bald sichtbaren Zerfall eines Freundes öffentlich zu machen und dagegen, zu einer reinen 
Geldmaschine zu verkommen.(...) u , 

schrieb Stephan im Netz um das ,, Warum? “ zu erklären. Zu diesem Zeitpunkt stand das E.I.N.S. werden 
bereits fest. Das Kriegsbeil zwischen Gonzo und Stephan wurde scheinbar niedergelegt, und Kevin bekam 
seine x-te Chance von der Band, nachdem man sich, nach den Geschehnissen, um seinen Unfall und 
seiner nicht kontrollierbaren Drogensucht, endgültig von ihm distanzierte. Es steht mir nicht zu, mich 
über die persönlichen Beziehungen der vier untereinander zu urteilen, aber eins müssen sich die 
Frankfurter gefallen lassen; die Aussendarstellung, vor allem in Bezug auf die Fans war Scheiße. Und 
genau deshalb ist es wohl nicht verwunderlich, dass gerade ältere Fans, Kommerz hinter dem Comeback 
vermuten. Wobei man ehrlich sagen muss, dass die Onkelz wohl nicht am Hungertuch nagen müssen, 
letztendlich hat man in der Zwischenzeit auf dem bandeigenen Label ja, alte Platten neu rausgebracht, 
und die Fans mit unnötigen Best-of Scheiben und DVD's versorgt. Nicht zu vergessen, hat jeder der vier 
noch sein Soloprojekt ins Leben gerufen. Aber sind wir ehrlich, trotz kommerzieller Erfolge, mehr schlecht 














als recht. Nun also die Comback Konzerte vor hundertausenden Leuten, die ihre Helden vergötterten wie 
eh und je. Nichts ist für die Ewigkeit, nur 4 Jungs aus Franlrfurt, sind schon lange, lange da...und sie 
bleiben. Man hat das Feuer wieder entfacht. 

Aber es gibt unabhängig davon Dinge, die einem einfach nur auf den Sack gehen. Die Onkelz sollten 
akzeptieren, dass sie nicht mehr die Skandal umwobene Band von früher ist, auch wenn sie nicht müde 
werden, dies zu betonen. Gehasst und verdammt war gestern, vergöttert und Mainstream ist heute. 

Oder wie sonst kann man sich erklären, dass eine Böhse Onkelz Schmuckkollektion unter das Volk 
geschmissen und mit einem derart überheblichen Pathos angepriesen wird, dass einem schlecht werden 
kann. Wenn man als Band meint, man müsse sein Merchandise Portfolio um Ringe und Halsketten 
erweitern, ist das nun mal legitim, aber wenn die Preisklasse zwischen 160€ und 270 € liegt, darf man 
sich nicht wundern, wenn man die Basis der Onkelzfans vor den Kopf stößt. Eine Band, die nicht müde 
wird, seine Nichten und Neffen in den Himmel zu loben, aber 35 Jahre Onkelz auf eine Art feiert, bei der 
die Meisten aus finanziellen Gründen auf der Strecke bleiben. 

Mit Sicherheit passt der Schmuck dann zu dem feinen Zwirn, der Pflicht ist, um dem Klassikkonzert des 
Bratislava Symphonie Orchestras zu lauschen. Soll ja ein optisch ein besonderer Abend werden. 

Mit dem 80 - köpfigen Orchester haben die Söhne Frankfurts ihr Jubiläumsalbum aufgenommen, bei dem 
eine Auswahl diverser Onkelzklassiker in klassischem Gewand vertont wurden. Auf dieser Aufnahme wird 
man nur Kevin vermissen, dessen Reibeisen Gesang wohl nicht besonders genug für eine derartige Sache 
ist. Die Meinungen zu diesem Album driften wie üblich sehr weit auseinander und neben den 
Lobpreisungen gab es auch einige kritische Stimmen. Aber die Band geht konsequent, den ihrer Meinung 
nach richtigen Weg, und erhebt diese Scheibe zu einem epochalen Werk und das Konzert zu einem der 
magischsten Abende. 

Der Weg für das erste „richtige“ Onkelzalbum seit der Reunion ist also geebnet. Dazwischen noch kurz 
eine „Best of‘ mit DVD auf den Markt und da man ja so böhse ist, gleich noch Platz 1 in den offiziellen 
deutschen Charts eingesackt. 

So, und dann ist es soweit. Das Kind bekommt einen Namen, wie auf der offiziellen B.O. Seite verkündet 
wurde. „Memento“ soll das neue Album heißen. Natürlich mit der Weidnerschen Wortakrobatik vorab 
angepriesen und man bleibt auch die Aufklärung des Titels nicht schuldig. „Erinnere dich “ ist die 
Übersetzung aus dem Lateinischen. Schade nur, dass sich die so von der Gesellschaft geschassten Herren, 
nicht mehr dran erinnern, wer ihnen damals wirklich Steine in den Weg gelegt hat. Anders kann ich mir 
nicht erklären, warum ich die neue Scheibe bei Media Markt, Saturn, Amazon und Konsorten vorbestellen 
muss. Da hätte man seinem Ruf tatsächlich mal wieder Ehre machen können und der Plattenindustrie 
einen Tritt in die Eier geben können, aber diese Chance hat man leider verpasst. Das die Scheibe 
ebenfalls ihren Weg nach ganz oben in den Charts finden wird, ist so sicher wie das Amen in der Kirche 
und so können wieder alle fleißig verdienen. 

Und so kommt es wie es kommen muss, und unter Applaus der Anhänger feiern die „ Ungeliebten “ einen 
weiteren Erfolg auf ihrer Hexenjagd durch die Welt. Platz 1. 

Und ich bleib dabei, liebe Onkelz, wo ist eure Glaubwürdigkeit? Wer sind denn die, die euch hassen und 
gegen die ihr für die Wahrheit kämpft? Die paar wenigen Schreiberlinge aus der SZ, die mit euch einfach 
nur Quote machen wollen? Dafür wäre euer Pathos etwas zu aufgebauscht, denkt ihr nicht? 

„ Gott hat ein Problem “ ist der Opener auf Memento. Ich denke nicht, dass Gott derjenige mit dem 
Problem ist. Allmählich denke ich, dass die Onkelz eher ein Problem haben, ihren Ruf als Feindbild der 
Nation Aufrechtzu erhalten. Nichtsdestotrotz wird das neue Album viele nicht enttäuscht haben. Ein 
typisches Onkelzalbum, dass sämtliche Themen nach Schema F abspult. Der Sound, und das muss man 
ihnen lassen, ist nach wie vor unerreicht und es klingt definitiv nach Onkelz, nur alles mit weniger Power, 
als sie schon mal hatten und allmählich beginnt es etwas zu langweilen. Ein Lied, das sich mit Kevin's 
Sucht beschäftigt, die Ballade, gegen die Kirche, auf die Freundschaft, usw. Alles schon mal da gewesen, 
und das um Längen besser. Fazit: Die Frankfurter brauchen sich nicht wundern , dass sie viele ältere 
Fans verloren haben, und ich denke auch , dass ihr Status als Legende ohne ein Comeback weniger 
angreifbar gewesen wäre . Aber mit Sicherheit brauchen sie sich um die Zukunft keine Sorgen machen. 
Die Welt verlangt nach wie vor nach einer Band wie den Onkelz , nur meine ist es heute nicht mehr. 
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Pogorausch in München 
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Es war also wieder mal so weit und das 
Backstage in München hat seine Pforten für 
das Pogorausch Festival geöffnet. Im Vorfeld 
wurde das Spektakel reichlich beworben, in 
dem man sich, wie leider inzwischen bei jedem 
Festival, über die politischen Ideologien der 
einzelnen Bands ausgelassen hat. Aber wollen 
wir hier an dieser Stelle diesem Schwachsinn 
nicht noch mehr Plattform bieten. 

Der Freude auf das Festival tat dies auf jeden 
Fall keinen Abbruch, und so waren beide Tage 
bestens besucht. 

Da ich mich am Freitag noch in den Dienst der 
Arbeiterklasse stellen musste, konnte ich erst 
am Samstag zugegen sein. Darum kann ich für 
diesen Tag, nur die Erzählungen wiedergeben, 
die mir im Laufe des zweiten Tages zugetragen 


wurden. 

Aber der Reihe nach. Im Gegensatz zu mir, haben 
aber viele Leute bereits am ersten Abend, den Weg 
ins schöne Bayern gefunden. Fast zu viele, dadurch 
gab es auch immer wieder Unverständnis, warum 
Tag 1, nicht auch im Werk stattfindet, sondern in 
der kleineren Halle, die wohl brechend voll war. 

Als erste Band des Festivals eröffneten BOWER 96. 
Die Wahlberliner haben sich nach 20 Jahren 
wieder neu gegründet, u.a. mit Jens von Eastside 
Boys am Schlagzeug, und arbeiten scheinbar auch 
an neuen Songs. Der Auftritt soll wohl ganz solide 
gewesen sein. Als zweite Band spielten die Amis von 
Sniper 66, die mit diesem Auftritt auch ihre 
Europatour beendeten. Die Texaner legten ein 
ordentliches Brett hin und sorgten für Begeisterung 
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FRI ÖA Y. 7 th OCT 2016 

07:00PM.DOORS OPEN 

07:30PM 0&10PM...BöWKR 96 (40 MIN) 

0&20PM 09:15PM...SNIPER 60 (55 MIN) 

09:25PM IO:20PM...SEASIDKR EBELS (55 MIN) 

10:30PM - 11:30PM.SIR PSVKO AND HIS MONSTERS (60 MIN) 

t I ;40PM - 00:40AM.BONECRUSHER (60 MIN) 

00:50AM 02:00AM...LION S LAW (70 MIN) 

02:00AM O&OOAM....AFTER-SHOW IXI-BATTI.E 

SATURDAV. 6 ™ OCT 8016 

O5:30PM.DOORS OPEN 

06:0OPM 06:30PM.....OLD FASHIONEI) IDE AS (40 MIN) 

06.40PM - 07;SOPM. . ...EASTSIDE BOVS (40 MIN) 

07:30PM - OS: 1OPM......RÜDE PRIDE (40 .MIN) 

0&20PM 09.05PM.......LEGION 76 (45 MIN) 

09:15PM ! 0:1 OPM.MRT BOX DISCO (50 MIN) 

!0:20PM • 1 I.20PM.....BOOZE ANDOLORY(60 MIN) 

I t:30PM - 00:40AM.PERKEI.E (70 MIN) 

00:50AM 02:00AM.THE BABOON SHOW (70 MINIM 
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bei den Anwesenden. Danach folgten die Seaside Rebels,, die inzwischen jedem ein Begriff sein 
dürften. Von langweilig bis gut, war alles dabei, was über den Gig gesagt wurde. 

Sir Psyko and his Monsters waren daim die Exoten im Line - Up, und obwohl die Meisten mit 
denen ich gesprochen habe, wenig mit Psychobilly zu tun haben, konnte die Band überzeugen. 
Dann folgten Bonecrusher. die mir persönlich eigentlich noch nie zugesagt haben. Für 
Bonecrusher begann an diesem Abend ihre Europatournee. Mit neuem Sänger im Gepäck legten 
die Kalifornier einen guten Auftritt hin. 

Der Abräumer des Abends waren aber Iion's Law. Die 5 Franzosen boten, die zu erwartende 
Show, und heizten dem Publikum wohl richtig eilt. Die Jungs können sich wohl ziemlich sicher 
sein, dass ihr neues Album „From The Storni“ einschlagen wird. 

Danach wurde noch bis in die Morgenstunden zu den Klängen der Plattendreher getanzt, 
getrunken und gefeiert. Auch die Veranstalter empfanden den ersten Abend als vollen Erfolg. 
Während die einen dann doch langsam den Schlaf der Gerechten schliefen, sind die anderen fast 
schon wieder auf den Weg, in eine der wunderschönen Münchner Wirtshäuser...und ich 
unterwegs in Richtung bayerische Landeshauptstadt. 

Um 13 Uhr dort angelangt, ging es erst mal in Richtung Nachtquartier. Danke an dieser Stelle an 
Chris für die Gastfreundschaft. Danach hieß es erstmal auf zum Augustiner. Nach einem ersten 
Blick durch die Gaststätte, war klar, das man die meisten Gäste am Abend wieder im Backstage 
trifft. In geselliger Runde, stimmte man sich auf den Abend ein. Die erste Band des Tages ließ auch 
nicht mehr lang auf sich warten. Eine Blaskapelle sorgte für musikalische Gaststätteuromantik. 
Drei Songs wurden zum Besten gegeben, und natürlich standesgemäß gefeiert. Wenig später 
machte man sich dann doch auf, um rechtzeitig die erste Band zu sehen. In der Zwischenzeit hat 
sich dann auch überall rumgesprochen, dass Booze & Glory ihren Gig abgesagt haben. Das 
Pogorausch scheint ihnen nicht zu liegen, nachdem bereits letztes Jahr der Auftritt abgesagt 
werden musste. 

Angekommen im Backstage, waren die Oldfashioned Ideas bereits auf der Bühne. Da zum 
Leidwesen der Schweden, die meisten der Besucher jetzt erst langsam eintrudelten, ging ihr 
Auftritt etwas unter. Schade, eigentlich ein guter Gig, dem es lediglich an Stimmung fehlte. 

Die Eastside Boys hab ich bewusst ausfallen lassen und mich darauf konzentriert, die vielen 
bekannten Gesichter zu begrüßen. 

Zum Auftritt der Madrilenen von Rüde Pride wollte ich mich rechtzeitig wieder vor der Bühne 
einfinden, da mir die Platte insgesamt doch ganz gut gefällt, trotz das die Band durchaus gehypt 
wird. Nun war also die Möglichkeit da, die Jungs mal live zu sehen. Leider etwas enttäuschend, 
meiner Meinung nach. Irgendwie hat mir die Power und Leidenschaft bei den Songs gefehlt, so 
dass der Funke nicht überspringen wollte. Fazit: Nicht schlecht, aber nix was einen umhaut. 
Legion 76 durften sich dann als nächstes vor dem Publikum beweisen. Leider hab ich außer die 
letzten beiden Songs nichts von den Phillys mitbekommen. Steigender Bierkonsum - steigende 
Redseligkeit, oder Begrüßung bekannter Gesichter Teil 2. Nennt es wie ihr es wollt. 

Thema war unter anderem die nächste Band. Dirt Box Disco. Nicht nur mir praktisch unbekannt. 






bis zu diesem Zeitpunkt. Als die Jungs von der Insel die Bühne betraten waren auch noch relativ 
wenig Leute da, um die Show zu sehen, was sich aber nach ca. 3 Songs schlagartig änderte. Kein 
Wunder. Was für ein Brett. Verkleidet in ganzkörper Tarnanzügen, Sturmhauben mit Iro und 
jeder Menge Schminke lieferten Dirt Box Disco eine geniale Show ab. Ich würde sie als härtere 
und durchgeknalltere Version der Adicts beschreiben. Einfach genial und die beste Band des 
Abends. Dementsprechend wurden sie auch abgefeiert. 

Als nächstes hätten Booze & Glcwty aufspielen sollen, aber wie gesagt, mussten die (Wahl-) 
Londoner ihr en Gig absagen. 

Somit durften Perkele ihr Liedgut, den anwesenden Punks und Skinheads präsentieren. Aber 
bleiben wir mal ehrlich. Die Schweden braucht man genauso wie Tine Wittler in einem Porno - 
nämlich gar nicht. 

Man muss ihnen ja eins zu Gute halten, inzwischen haben sie gelernt ihre Instrumente zu spielen. 
Aber so lustlos, wie sie ihre Songs runtergespielt haben, wundert es mich, warum Perkele so 
abgefeiert wurden. Grausig. Für mich hat es eher den Anschein, dass die 3 Jungs damit beschäftigt 
sind, welches Produkt noch im Merchandise Katalog fehlt. Nach ein paar Songs, hab ich mich 
dann auch wieder den schönen Dingen im Leben gewidmet und ein Bier besorgt. Die Zeit der 
Schweden ist definitiv vorbei. 

Zum Abschluss des Festivals durften dann noch die Baboon Show ran. Ich muss gestehen, dass die 
Band bis dato an mir vorbei ging und die ersten paar Lieder bestätigten mir erst mal das ich nix 
verpasst habe. Aber ich habe den 2 Damen und den beiden Herren etwas unrecht getan. Je länger 
der Auftritt ging, desto besser wurde es. Eine geile Punkrockshow untermalt mit dem derben 
Gesang der Sängerin, war der würdige Abschluss des Pogorauschs. 

Man sieht sich nächstes Jahr wieder. 


y 





1 




Da. Ich seh's genau. 
Schon wieder einer, der auf 
Einem Oi! - Konzert, 
Die Lagerfeuergitarre 
Auspackt. 
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EP - SK1NGRAFT - Qi! Qi! Music 



Diese Scheibe ist in diesem Sinne eigentlich keine neue Veröffentlichung, 
«gibt es die Band ja schon seit Anfang der 80er, und die Songs sind alte 
»Demoaufnahmen aus dieser Zeit (Die Aufnahmen sind erst wieder 
iaufgetaucht, galten eigentlich als verschollen). Die Songs auf dieser 7" sind 
Rauch die ersten, die es überhaupt schaffen, veröffentlicht zu werden, mal 
abgesehen von dem Lied "Oi! Oi! Music" auf dem Oi! Oi! That's yer Lot 
ISampler, dem 4ten Teil aus der klassischen Oi! Sampler Reihe. Das Cover der 
3 Song 7" ist dann konsequenter Weise, auch der Aufmachung, eben jenes Samplers entsprungen. 
Das faltbare Cover beinhaltet außerdem einige Bilder aus den älteren Tagen der Band und auf der 
Rückseite sind dann noch alle 3 Texte abgedruckt. Wer auf den britischen, rohen und 
ungeschliffenen Skinhead - Sound der 80er steht, kommt an dieser Scheibe eigentlich nicht vorbei. 
Eine absolute Empfehlung und angeblich arbeiten die Jungs in originaler Besetzung an neuen 
Stücken. Unbedingt Ausschau danach halten. 

fr" Sinale - JACK THE LAD - Av It! 

[Debüt Single von dieser durch und durch britischen Band. Normalerweise 
tingelt die Band durch Gegenden wie Norfolk und Essex, um dort als 
[Coverband Klassiker von den Ruts, Cock Sparrer, Rejects und Blitz zum 
iBesten zu geben. Zum Glück haben sich die Jungs dazu entschieden 2 
[eigene Songs zu machen, die hervorragend zu den oben genannten Bands 
Ipassen. Oi!/Punk aus britischen Gefilden, vorgetragen von einem Sänger, mit 
leinem extrem britischen Akzent. Herrlich. Die Songs "Av It" und "Get Up" 
sind auf Rebellion Records erschienen. Ich bin gespannt, ob da noch mehr kommt. Ach ja, das 
Coverartwork ist auf jeden Fall auch sehr gelungen. 




LP - CRIMINAL CLASS - A Touch Of Class 
Auf dem spanischen Label Evil Records, kam diese Compilation raus, die 
uns erstmals die kompletten Samplerbeiträge und Demos, der englischen 
Criminal Class, auf Vinyl beschert. Die Skinheads aus Coventry sollte 
eigentlich jeder irgendwann schon mal gehört haben. Waren ihre Songs im 
Laufe der Jahre doch immer wieder auf Samplern erschienen, unter 
PRflyilMlTi /Plf! anderem auf dem "Strength thru Oil". "Blood on the streets", "Running 
«t hc 11 1 f c 1 m tkbimuktS Away" und "Fighting the System" sind einfach starke Songs, die es lohnt 
"— zusammen auf einer Platte im Schrank zu haben, und auch ansonsten ist 

kein Ausfall dabei. Das Einzige was mich an solchen Compilations stört, ist die Tatsache, dass das 
ein oder andere Lied dreimal drauf ist. Muss das sein? Kann man nicht einfach eine Demosession 
gut sein lassen? Weniger ist manchmal mehr. Was mir persönlich gut gefällt ist, dass Evil Records, 
die Scheibe nicht lieblos rausgebracht, sondern mit einem 16- seitigen Booklet, einem Poster, und 
für diejenigen, die vorbestellt haben, auch mit einem extra Sammlerzertifikat, ausstaffiert hat. 

7" Single - BISHOPS GREEN - Back To Our Roots Part 2 

Jetzt muss ich mal ehrlich gestehen, dass mir die Band zwar vom Namen 
her durchaus geläufig war, aber ich bewusst kaum ein Lied mitbekommen 
habe. Ich kann somit zu vorherigen Veröffentlichungen nichts sagen, außer 
das ich erstaunt war, welche Stückzahl bei jeder Auflage gepresst wird, und 
wie oft manch Scheibe, schon neu aufgelegt wurde. Da gehöre ich wohl zu 
den Aussenseitern. Hier haben wir den 2ten Teil, der in Kooperation von 
Longshot und Randale Records, veröffentlichten Back To Our Roots Single, 
und was soll ich sagen, vermutlich hab ich Nachholbedarf. Der erste Song ist ein genialer Streetpunk 
Song mit einem Refrain, der sich sofort in die Gehörgänge frisst. "Wake Up" wird in feinster Manier in 
2 Minuten runter gerotzt. So muss das sein. Die B - Seite ist ein Cover der genialen Eddie & the Hot 
Rods. So ein Cover ist natürlich immer mit einem Risiko verbunden, aber auch das bekommen 
Bishops Green wunderbar hin. Man hat an dem Song nicht großartig rumgebastelt, sondern ihn 
klassisch gehalten und im Bishops Green Stil vorgetragen. Passt wunderbar. Empfehlung, wird aber 
eh schon jeder haben. Jetzt ist mir auch klar, wer der Sänger ist. U.a. Glory Stompers 
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LP + CD - ANGELIC UPSTARTS - Bullinadon Bastards 

13 Jahre nach der eher enttäuschenden Sons of Spartacus, also wieder ein 
neues Album. Bullingdon Bastards. Die Platte in den Händen, fällt erst mal 
das schöne Coverartwork auf. Nur "Bullingdon" war mir bis dato kein Begriff. 
Aber man kann sich ja informieren. Der Bullingdon Club ist eine 
Tischgesellschaft bzw. Oxfordsche Studentverbindung von reichen 
Schnöseln, die sich zum gemeinsamen Dinieren treffen, und sich dann voll 
bis unter die Haubitze aufführen wie die Schweine. Stilecht in Frack, Seidenrevers und 
Messingmanschetten. Der aktuelle britische Außenminister Boris Johnson gehört da wohl dazu. Also 
war klar, wohin die Reise textlich geht. Songs wie "Tories, Tories,Tories (Out,Out,Out) und "Until 
Palestine Is Free" machen schnell klar, dass sich das Songwriting von Mensi nicht verändert hat. 
Auch gegen sozialen Medien (Take It Apart) wird sich ausgekotzt und eine Hymne auf St. Pauli wird 
zum Besten gegeben. Ein richtiger Hit ist "Give The Fox A Gun". Musikalisch kommt die Platte nicht 
an die Klassiker zu Beginn der Upstarts hin, aber ordentliche Gitarrenriffs und schöne Melodien mit 
eingängigen Refrains, lassen dieses Album nicht zum schlechtesten verkommen, was wir im Laufe 
der Jahre zu hören bekommen haben. Bemerkenswert und absolut positiv möchte ich hervorheben, 
dass die Produktion der Scheibe total geerdet, und nicht wie bei andere Veröffentlichungen viel zu 
überproduziert ist. Zusätzlich zur Platte gibt es das Album noch auf CD. Fazit: Wer die Upstarts mag, 
sollte sich diese Platte zulegen, alle anderen lassen es einfach sein. 

|12" Maxi Single - _ 4 PROMILLE - Reset 

JA, ich habe es getan. Ich hab mir die neue 4 Promille zugelegt. Ich wollte mir 
[einfach selbst ein Bild machen. Abkotzen kann man immer leicht, aber wenn, 
Idann möchte ich persönlich auch wissen warum. Unabhängig der Band, 
Igefällt mir die Aufmache der Super Sound Single Reihe von Sunny Bastards. 

* Uso Platte auf den Teller und los gehts. Als erster Song läuft "Viva La Fifa", 
[und ich bin doch überrascht, besticht der Song durchaus im alten 4 Promille 
IGewand und kann mich überzeugen. Nun also "Reden ist Silber, Schreien ist 
Gold". Und jetzt ist es passiert. Ein langweiliger Song, geeignet fürs Radio und auf der nächsten 
Party mit Silbermond und Jennifer Rostock. Wenn es musikalisch schon nicht sein soll, aber ganz 
ehrlich, Meli, hat auch schon bessere Tage erlebt. Entweder fehlt ihr die Leidenschaft oder die 
Produktion hat das gut weggesampelt. Platte umdrehen und weiter gehts. "Treu" heißt Song Nr. 3. 
Das Problem bei diesem Lied ist für mich einfach zu offensichtlich. Man würde ja gerne 
kommerzielleren Erfolg haben, dafür reicht die Qualität dieses Songs aber einfach nicht aus, und die 
Punks und Skins, die ihnen bisher die Treue gehalten haben, werden irgendwann auch mal schlauer. 
Sieht nach ner Sackgasse aus. Das gleiche Problem ereilt auch den letzten Song "Yesterday's here". 
Ich bin gespannt was daraus noch wird. Live zu singen "Skinhead war unser Lebenstil", vertreibt 
ihnen definitiv die letzten Zuhörer. Viel Neue wird es nicht geben, zumindest nicht mit diesen Songs. 



7" Single - 


NOÜSE - Pull The Pain 


Klassischer Ami Streetpunk, der mich nicht besonders begeistern kann. 
Musikalisch ganz nett gemacht, mich nervt aber die Stimme des Sängers. 
Komm ich irgendwie nicht klar mit. Hab auch nur einzelne Ausschnitte von den 
vorherigen Scheiben gehört, und bin da auch nie weiter hängengeblieben. 

Die Band wird mit Sicherheit seine Fans finden, für mich ist es nichts. 



8" Picture - BOOZE & GLORY - Carrv On/Blood From A Stone 

Es ist mir kackwurstegal wie "IN" diese Band ist und ob sie jetzt Londoner sind, 
.oder doch nicht, und, und, und...diese Scheibe ist genial. Auf Sammlerformat 
als 8" Shape Picture Disc, leider etwas teuer, aber die Songs lohnen definitiv. 
"Carry On" auf der A - Seite ist ein Oi! Kracher mit ordentlicher Wucht, aber 
trotzdem viel Melodie und einem eingängigen Refrain. Auch textlich ist der 
Song ein Volltreffer. "Where are those that shout the loudest?". Und auf der B - 
Seite legen die Jungs sogar nochmal eine Schippe drauf. "Blood From A Stone" ist eine melodische 
Hymne, die einen nach kürzester Zeit animiert, mit einem kühlen Bier in der Hand, mitzusingen. Die 
2te Strophe wird von einer gewissen Valasia gesungen, deren Stimme, dem Song zusätzlichen Reiz 
verleiht. Textlich spricht man wohl jedem Malocher aus der Seele. Der 3te Song ist ein Hidden Track. 
"For The Better Times", das inzwischen auch schon "Karriere" auf Youtube gemacht hat. Aber 
obwohl ich kein Freund der Akkustikwelle bin, die momentan läuft, funktioniert es, aufgrund der 
Melodie und dem mitsingtauglichen Refrain, bei diesem Song. Hammerscheibe! 















i'HB GOOD TIMSS ARE GOTO 


I LP - _ THE SUBURBS - The Good Times Are Gone 

[Die Berliner (ex - Mitglieder von Towerblocks, No Exit und ZusammRottung) 

liegen hier ein sauberes Brett hin, das ganz und gar nicht das deutschem 
|Rumpel Oi! Klingt, sondern knallen uns ein Oi! Punk - Album vor den Latz, dass 
l^es eine wahre Freude ist. Ich würde es als eine Mischung aus alten Rejects und 
sHard Skin bezeichnen. Da ist kein Ausfall dabei. Der Beste Song auf der Scheibe 
|ist aber meiner Meinung nach ein Cover. "Police On My Back" von den Equals, 
treibt mir in der Berliner Version, die Tränen in die Augen. Was The Clash 
gelang, klappt bei den Suburbs hier auf jeden Fall auch. Prosit 

GIMP FIST - The Last Stand? 




IjEs fällt mir schwer bei diesem Album nicht in Superlativen zu verfallen. Die 
BJungs aus Darlington/UK spielen einfachen melodischen Oil, gepaart mit 
jOffbeat Einlagen und grandiosen Singalongs. Und auch textlich hat man einiges 
zu bieten, von innerpolitischen Problemen, über persönliches bis hin zu guter 
iLaune ist alles vertreten, und die Songs lassen keinen Zweifel an dem Working 
Iciass Spirit der Band. Einzelne Anspieltipps zu nennen, wäre sinnlos, da es 
Idefinitiv keinen Ausfall gibt. Angekündigt als Abschiedsalbum, hat sich das 
■inzwischen bereits wieder revidiert, da die Engländer bereits ihr Comeback 
gegeben haben. Über die Hintergründe hab ich die Band befragt. Das Interview könnt ihr weiter 
hinten lesen. Es wäre auch jammerschade gewesen, wenn wir nichts mehr Neues hören würden. Für 
mich das beste Album, das sie bisher veröffentlicht haben. Legt es euch zu...kann man nix falsch 
machen. 



EEz. 


LA INQU1SICION - La inquisicion 



■Hier die Debütscheibe der Katalanen (u.a. Ex - Secret Army) aus Barcelona. Mir 
Ihat die Scheibe auf Anhieb zugesagt. Harter, deftiger Sound vorgetragen mit 
■ordentlich Wut im Bauch. Dementsprechend aggressiv kommen die Songs 
lrüber, was aber auch nicht schadet. Die Texte sind komplett auf spanisch, aber 
Ibei der EP ist ein Textblatt dabei, auf dem die Songs zumindest auf englisch 
|übersetzt sind, so dass man sich auf diese Weise ein Bild machen kann, über 
vas die Mannen hier singen. Inhaltlich sind die 5 Songs sehr ernst und 
nachdenklich gehalten. 

Lp- _ L'INFANTERIE SAUVAGE - Dernier Assaut 

Tja, was soll ich sagen. Ein klassischer Reinfall und Beispiel übertriebenem 
^Marketings. Was wurde im Vorfeld nicht über die Platte gesprochen. Ein 
historisches Zeitdokument und wunderbarer Livemitschnitt inklusive der 
Trennung und Auflösung der Band auf der Bühne. Das Ergebnis sieht einfach 
{anders aus. Die erste Seite beinhaltet mehr die Punksongs der Band, während 
|es auf der 2ten Seite weit Oi! lästiger zu geht. Realistisch gesehen ist die 
kufnahmequalität einfach nur hundsmiserabel (ja, ja, ich weiß 1984) und die 
Songs stellenweise nicht anhörbar. Und es wären aber wirklich gute Songs dabei. Aber was zur Hölle 
soll das mit der Bandauflösung. Die Band hört auf zu spielen, ein bisschen gequake und gemecker 
und der Arm meines Plattenspielers schnellt in die Höhe, und deutet mir an, Junge das war’s. Hä? 
Und wegen dem macht man ein riesen Tohuwabohu. Kotzt mich an. Da fühl ich mich verarscht. 
Schade. Da hab ich mir mehr erwartet. Somit als Fazit: Finger weg von dieser Platte, wenn ihr Songs 
von den Franzosen wollt, schaut euch nach 'ner anderen Scheibe um. 

7" Single- THE NIPS - Happy Song 

iii'NirakDiese Single der Nips erschein eigentlich bereits 1981 und ist heute im 

Original kaum mehr unter 100€ zu bekommen. Mad Butcher hat nun die von 
einem gewissen Paul Weller produzierte Scheibe neu aufgelegt. Frontmann 
der Nips (gegründet unter dem Namen The Nipple Erectors) ist Shane 
MacGowan, der mit den Nips erste musikalische Erfolge feierte, bevor er 
später mit den Pogues, weltweit für Furore sorgte. "Happy Song" und "Nobody 
To Love" sind die letzten beiden Songs, die von den Nips veröffentlicht wurden, von einem späteren 
Best Of Album mal abgesehen. Feinster 77er Punkrock. Fällt hier vielleicht etwas melodischer und 
poppiger aus, als die ersten Scheiben, aber trotzdem absolut hörenswert. Wer noch nie von der Band 
gehört hat, und Punk ala The Boys zu schätzen weis, sollte hier mal reinhören. 

















LP + CD - _ Charge 69 - Much More Than Music 

Wahnsinns Idee der Franzosen von Charge 69. Wenn man keinen festen 
Sänger hat, nimmt man sich einfach die Sänger seiner musikalischen 
Einflüsse. Was mich am meisten verwundert ist, dass Campino an diesem 
Projekt teilgenommen hat. Mir geht er ja am Arsch vorbei, aber verwundert 
war ich trotzdem. Außerdem mit von der Partie sind TV Smith, Matt 
Dangerfield von The Boys, Beki Bondage, Charlie Harper, GBH's Colin, der 
Frontman von The Outcasts, Roger Miret, Micky Fitz und Arturo Bassick. Also 
alles keine Unbekannten in der Punk und Oi! Kultur. Umso gespannter war ich auf das Ergebnis. Aber 
ich nehm es gleich vorweg. Das was die Platte verspricht kann sie leider nicht halten. Liegt es 
vielleicht an der Erwartungshaltung die geschürt wird oder weil die einzelnen Musiker mit ihren 
Bands bereits bewiesen haben, dass sie es besser können? Ich kann es auch nach mehrmaligen 
Hören nicht sagen. Man versucht bei jedem Song die musikalische Richtung der jeweiligen Band des 
Sängers mit dem eigenen Sound zu vermischen, aber das Ergebnis sind durchschnittliche Songs, 
von denen keiner wirklich schlecht ist, aber kaum einer es schafft mich vom Hocker zu reissen. Da 
hab ich mir einfach mehr erhofft. Möglich das jemand das anders sieht. Dann ist das auch ok. Zur 
Platte gibt es das Album auf CD noch oben drauf. 

LP- _ THE INTERRUPTERS - Say It Out Loud 

Kurz und knapp. Mir hat das erste Album schon zugesagt und auch das zweite 
Ibum enttäuscht mich nicht. Rancid trifft auf Distillers. Viele Offbeats und 
Refrains, die gleich im Ohr hängen bleiben. Die Band tourte jetzt ne ganze Weile 
durch Europa und vor allem zu Hause quer durchs Amiland. Tim Timebomb war 
an der Produktion beteiligt und ist auch bei "Phantom City" als Gastmusiker zu 
[hören. Anspieltipps: "By My Side", "She Got Arrested", "On A Turntable". 





LP- _ THE PENNY COCKS - Fake Gold & Broken Teeth 

Und ab geht die Post. Neues Album der Katalanen. Sie werden von Scheibe zu 
Scheibe besser. Schon ab den ersten Klängen wird klar, dass feinster Punk' n' 
Roll mit ner Schippe Glam und was auch noch immer, geboten wird. Die Songs 
werden nicht irgendwie durch 27fache Wiederholung des Refrains sinnlos in 
die Länge gezogen, sondern einfach runtergerotzt und auf den Punkt gebracht. 
Dementsprechend kurzweilig läuft die Platte auch durch. Positiv ist, dass sich 
auch gesanglich was getan hat. War auf der ersten LP, die Stimme meines 
Erachtens noch etwas nervtötend, hat sich das doch um Längen gebessert. Super Aufmachung, 
geiles Cover. In diesem Sinne C'mon Gipsy! Haha... 

[ CD- _ ROSE TATTOO - The Best Of Rose Tattoo 

'Wie es halt manchmal so läuft. Man muss zum Expert, läuft zum eigentlichen 
I Zielort und von der Seite springen einem die Herren um Angry Andersen ins 
Gesicht. Ein kurzer Blick auf den Preis und mitgenommen. Wer auf den Sound 
i der Australier steht, wird sich über diese CD erfreuen, auch wenn man als 
[geneigter Sammler, die Songs vermutlich eh zu Hause hat. Aber so tummeln 
[sich die Hits wie "Nice Boys, "One Of The Boys" und "Scarred For Life" auf 
einem Medium, und für jemanden wie mich, der viel mit dem Auto unterwegs 
ist, ganz praktisch. Für die jüngere Generation, die tatsächlich noch nichts von Rose Tattoo gehört 
hat, auf jeden Fall ein guter Einstieg. Andererseits...schämt euch!!! 




Etwas. Wer die Band 


7" EP - AGGRESSORS B.C. - Hallwavs 
Nach dem Debütalbum "The Tone Of The Times", dass mir persönlich gut 
gefallen hat, interessierte mich auch die nachfolgende EP Hallways. Leider 
kann die EP der Nordiren aus Belfast den Level nicht halten. Positiv auf der 
kleinen Scheibe bleibt der abwechselnde Gesang zwischen Marty und 
Patreece, deren Stimme nach wie vor wunderbar passt. Geboten wird eine 
Mischung aus Reggae, Rocksteady und Ska, die immer wieder dublastige 
Elemente hat. Klingt ganz nett, aber irgendwie fehlt mir hier das gewisse 
noch nicht kennt, sollte sich aber lieber den Longplayer holen, der mehr bietet. 














"Feel Ready" heißt die neue Single, nachdem sich die Band zwischenzeitlich aufgelöst 
hatte, wobei die ein ödere Andeutung auf ein Comeback schon auf dem letzten 
Album "The Last Stand?" zu finden war. Jonny von Gimp Fist stand mir dann Rede 
und Antwort und erzählt nicht nur ausführlich über die Gründe der Trennung und 
des Comebacks, sondern auch über musikalische Einflüsse, deutsche Labels und den 
Brexit. Nur beim Thema Fußball reichen 3 Begriffe. In diesem Sinne. Here we go: 

YP: Wie üblich die erste Frage. Stellt euch doch bitte vor und erzählt uns wann Gimp Fist gegründet wurde. 
Hi, Gimp Fist gibt es seit 2005. Wir sind Jonny - Gitarre/Gesang, Chris - Bass/Gesang und Mike - 
Schlagzeug/Gesang 

YP: Mit Sicherheit interessiert viele warum sich Gimp Fist aufgelöst haben, aber viel wichtiger noch, was 
sind die Gründe für das Comeback? 

Ja, ich habe mich dazu entschieden damit aufzuhören, da ich eine junge Familie habe und das Gefühl 
hatte, dass die Band sich zu sehr auf die Kinder auswirkte. Es war ein Kampf die Balance zwischen den 
Verpflichtungen zu Hause und denen der Band zu finden und hatte dann das Gefühl das es nun an der Zeit 
ist. Kurz darauf haben sich meine Frau und ich getrennt. 

Die Zeit mit den Kindern wurde dann auf uns beide gleich verteilt und so bin ich an jedem freien Samstag 
allein in meiner Wohnung gesessen. Deswegen kam mir der Gedanke wieder mit der Band anzufangen. 

Ich habe mit Mike und Chris gesprochen und zum Glück waren sie offen für meine Idee. 

YP: Euer letztes Album hieß "The Last Stand?". Ihr habt ein Fragezeichen hinter den Titel gesetzt und 
außerdem als letzten Satz "...remember, the future is unwritten." in den Liner notes geschrieben. Sind das 
vielleicht schon die ersten Vorzeichen, für ein mögliches Comeback gewesen? 

Yeah, das waren welche. Wir haben bereits über ein Comeback diskutiert, wollten es aber noch 
verschweigen, bis wir die Einzelheiten geklärt haben und was sich jeder davon erwartet. Ich wollte nicht 
für zu viele Gigs Zusagen, da mein Hauptanliegen war, dass die Kinder und ich wieder auf den richtigen 
Weg kommen. Aber jetzt ist alles so, wie es sein soll. Die Kinder sind großartig, ich habe jemand neues 
kennengelernt und ich habe mich nie besser gefühlt. Und somit geht es weiter und aufwärts. 

YP: Lass uns über die neue Single reden. "Feel Ready" und "Get Up" sind fantastische Songs. Sobald 
man die ersten Sekunden der beiden Lieder hört, kommt einem das Gefühl, dass ihr dem Zuhörer 
sagen wollt, wir sind zurück und besser als jemals zuvor. Erzähl uns doch bitte was über die beiden 
Songs. 

Dankeschön. "Feel ready" ist ziemlich persönlich. Nachdem meine Ehe in die Brüche ging, hab ich der 
Band und der Musik die Schuld an allem gegeben. Ich war in einem schlechten Zustand. Ich habe 
auf gehört Musik zu hören und habe meine Gitarre für 14!!!! Wochen nicht mehr angefasst. Ich konnte 
noch nicht mal einen bloßen Blick drauf werfen!!!! 









Aber als dann die Wochen ins Land gezogen sind und mit Hilfe meiner Familie, meiner Freundin und 
einigen unglaublichen Freunden, kamen die Dinge wieder ins rechte Licht und ich habe kapiert, dass sie 
nichts mit dem Zusammenbruch zu tun hatten. 

Also hab ich irgendwann die Gitarre wieder in die Hand genommen und "Feel Ready" geschrieben. Der 
wahrscheinlich schnellste Song, den ich je gemacht habe, haha. Bei "Get Up" war ich in der ähnlichen 
Stimmung, nachdem meine Liebe zum Punk und zur Musik allgemein wieder entfacht wurde. 



YP: Wer ist der smarte junge Mann auf dem Cover eurer Single? 

Das ist unser Freund Joe. Er kommt seit einigen Jahren mit seinen Eltern 
auf unsere Konzerte und inzwischen sind wir gute Freunde geworden. Er 
ist ein prima junger Bursche. Die Idee für das Cover kam vom Refrain 
von "Feel Ready". Joe kann man regelmäßig bei uns auf der Bühne 
sehen wie er mit uns "Skinhead not Bonehead" singt. 

[YP: Ihr habt die meisten eurer Platten bei Sunny Bastards veröffentlicht, 
rum habt ihr euch ein deutsches Label ausgesucht? 

mein Bruder Mike als Schlagzeuger bei Red Alert auf Europatour 
ging, hatten wir gerade das erste Album "One Tribe" aufgenommen. 

ging ebenfalls mit auf Tour und hatte einen Koffer voll mit CD's 
dabei, die er an alle möglichen Leute und Labels in Deutschland 
verteilte. Es gab einige, die an uns interessiert waren, und einer davon war Sunny Bastards. Sie haben 
dann auch im Vertrag festgehalten, keine Konzerte Übersee spielen zu müssen, was uns sehr recht war, 
da wir ja alle arbeiten und ich gerade meine Tochter Ava bekommen hatte. Sunny Bastards ist großartig 
zu uns. Es ist super zu sehen, wie aufgeregt Chris ist, wenn wir ihm neue Aufnahmen schicken, und immer 
wenn wir bisher in Deutschland gespielt haben, haben sie alles getan, um uns zu helfen. 


YP: Was denkt ihr ganz allgemein über Deutschland? Du darfst ehrlich sein. Wir wissen, dass wir nicht den 
besten Ruf in Europa genießen, haha. 

Ich kann sicherlich sagen, dass wir bisher immer gute Erfahrungen gemacht haben, wenn wir in 
Deutschland waren. Alle waren super. Chris und Mike gehen regelmäßig hier auf Festivals und haben 
inzwischen einige gute Freunde in Deutschland. 


YP: Ich muss einfach fragen. Was ist eure Meinung über den "Brexit"? Bei uns reden die Leute viel darüber, 
aber meiner Meinung nach, wissen die wenigsten was es für euch bedeuten könnte. 

Um ehrlich zu sein, waren die Argumente von beiden Seiten lahm, so dass es zu einer Schlammschlacht 
zwischen Politiker und Geschätfsleuten verkam, die keinem geholfen hat. Es ist einfach so, dass keiner 
wusste, wie sich die Dinge ändern würden, solange es nicht passiert ist und ich denke nicht, dass 
inzwischen irgendjemand schlauer ist. Wir müssen einfach abwarten. Ich denke, es wird ein langer 
Prozess werden. 


YP: Lass uns zurück zur Musik kommen. Wer hatte die Idee für das deutsche Intro von "Skinhead 
Moonstomp" bei dem Song "War On The Streets" auf eurer Super Sound Single und wer hat es 
gesprochen? 

Ich glaube, es war die Idee von Chris. Tom, ein guter Freund von uns, der mit Chris in einer Band namens 
The Struggle spielt, lebte einige Jahre in Deutschland und hat die Aufnahme gemacht. 

YP: Welche Musik und welche Bands haben euren Sound beeinflusst? 

Wir haben eine große Menge an Einflüssen. Für mich persönlich sind The Clash einer der Haupteinflüsse. 
Ich liebe sie. Sie haben mich auch zum Reggae gebracht. Ich bin ein großer Reggae Fan. Chris hat mich 
auch für viele Bands begeistern können. Wir haben vor Gimp Fist zusammen in einer Ska Band gespielt 
und er hat mir oft LP's und Singles ausgeliehen. An eine 7" erinnere ich mich besonders. "Razors In The 
Night" von Blitz hat mich total weggeblasen. Ich liebe sie seit diesem Tag. Vor einigen Jahren hab ich 
Mackie, der den Bass bei Blitz zupfte, kennengelernt, als er mit seiner neuen Band Epic Problem (auch 








eine geniale Band) unterwegs war, und ich muss sagen, ich war etwas ehrfürchtig, haha...Er ist ein guter 
Typ, und unsere Wege haben sich seitdem regelmäßig gekreuzt. 

Rancid hatten auch großen Einfluss und sie zu Supporten war ein ziemliches Highlight für mich. In meinen 
wildesten Träumen hätte ich mir das nicht vorstellen können. Genauso ist es mit Bands wie den Cockney 
Rejects, The Business, U.K. Subs und so weiter. All diese Bands, die ich selber höre, und gehofft habe, sie 
mal zu Supporten, aber keinen Gedanken daran verschwendet habe, mit ihnen Kumpels zu werden. Das 
macht mich immer noch fertig. 

YP: Was sind deine aktuellen persönlichen musikalischen Favoriten? 

Mmmmm, im Moment steh ich auf Noilse. Guter Sound und Gesang. Sie sind irgendwie anders. 

Außerdem höre ich in letzter Zeit auch The Interrupters. Wir hatten vor kurzem einen Gig in London und 
dort eine Vorband aus Irland namens United Bottles, einer ganz neuen Band. Die waren klasse, haltet 
Ausschau nach ihnen. 

> 

YP: Da ich selbst viele Jahre in einer Band gespielt habe, interessiert es mich persönlich, ob du deine 
eigenen Songs in der Freizeit hörst? Viele Musiker machen das ja nicht. 

In der frühen Phase höre ich die Songs sehr oft, um an ihnen zu arbeiten und unterschiedliche Dinge 
auszuprobieren. Sobald sie aber aufgenommen sind, hör ich sie mir kaum noch an. Besonders direkt nach 
dem Studio gehen sie einem so auf den Sack, dass man sie nie wieder hören möchte, haha... 

YP: Ihr singt viel über die Working Class. Kann die heutige heutige Arbeiterklasse in Großbritannien mit der 
Situation in den 80ern verglichen werden? 

Ich bin mir nicht sicher, da ich etwas zu jung bin. Aus meiner persönlichen Erfahrung, würde ich sagen, 
dass wir versuchen genauso hart wie unsere Eltern und Großeltern zu arbeiten. 

YP: Auf BBC Four lief der Film "Story of the Skinheads" von Don Letts. Hast du ihn gesehen, und wenn ja wie 
fandest du ihn? 

Ich hab nur gehört, dass er gut sein soll, hab ihn selber aber noch nicht gesehen. 

YP: Ein paar Worte über den englischen Fußball. 

Überbezahlt, Arrogant und keine Seele! 

YP: Zu guter letzt, was können wir in näherer Zukunft von Gimp Fist erwarten? 

Nun gut, wir arbeiten an 14-15 neuen Songs, mit denen wir ganz gut vorankommen, so dass wir sie 
hoffentlich bald auf nehmen können. Außerdem haben wir eine 12" Split Single mit Anger Flares aus 
Japan, die demnächst rauskommt. Es sind auch schon ein paar Gigs für die nächste Zeit gebucht, unter 
anderem auf dem Rebellion Festival in Blackpool und ein Gig in Holland. 

Und sonst geht es hoffentlich weiter mit Songs schreiben, Konzerten und vielen Freunden treffen. 










Sie [Besten Scheiben aus 6BHB 


J>aS Jahr 2016 ist vorbei und da es in (m)einem sine 
hauptsächlich um J^usil^ gelten Soll, gibt es auch von mir 
einen Rückblick, über die, meiner Einschätzung nach, 
besten Scheiben aus dem Jahr 2016. Es wurden nur 
Platten berücksichtigt, die ich mir auch tatsächlich 
besorgt, und in meinem Plattenschrank, Platz 0^ unden 
haben. Jlnsonsten würde mit Sicherheit ganz eltfuell, die 
neue tyatePul Scheibe ganz Verne auPtauchen, aber leider 
halte ich sie noch nicht in meinem besitz* 

TOP 5 ALBEN 

NEU ERSCHIENEN 2016 


1) Booze & Glory - Carry On / Blood From A Stone 

2) Gimp Fist - Feel Ready 

3) The Pennycocks - Fake Gold & Broken Teeth 

4) Criminal Class - A Touch Of Class 

5) The Interrupters - Say It Loud 


8" Shape 
7" Single 


LP 

LP 

LP 


TOP 5 ALBEN - r 

2016 Gekauft, aber Erscheinungsjahr vor 2016 


1) East End Badoes 

2) Jack The Lad 

3) The Inmates 

4) Contempt 

5) Ya Freshness 


- Hard Hits For Herberts! 

- Av It! 

- Dirty Water 

- ACAB E.P. 

- Reggae Skins / Bossy Boots 


TOP 5 ALBEN - LP 

2016 Gekauft, aber Erscheinungsjahr vor 2016 


1) Braindance 

2) Eddie & The Hot Rods 

3) Various 

4) The Agitators 

5) The Suburbs 


- At Full Volume 

- Life On The Line 

- Good Vibrations - The Punk Singles Collection 

- Time To Take A Stand 

- The Good Times Are Gone 












I 


You're 

wondering 

now, 

what to do, 
Now you 
know, this is 
the end 

(You're wondering now-Andy & Joey, gecovert von u.a. The Specials) 




